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Mobilität zum 
Mitnehmen

*Unser Service ist exklusiv für: Kunden, die sowohl ein Verkehrsabo
(gilt auch für 90 MinutenTicket) als auch einen Energievertrag bei der 
Stadtwerke Münster GmbH haben. 

FaltradAbo - noch fl exibler unterwegs:

 Bequem: durchgängig mobil 
(z.B. Rad – Bus – Rad)

 Kostenlos: Mitnahme in öffentlichen 
Verkehrsmitteln

 Inklusive: jährliche Inspektion

 Faltrad: Link C3i von 

Jetzt Faltrad mieten für 

nur 9,99 Euro/Monat* 

www.stadtwerke-muenster.de

VERKEHR
Service
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Peter Wolter 
1. Vors. ADFC-MS/Münsterland e.V.

Das Fahrrad ist aus einem
Vulkanausbruch entstanden . . .

...so habe ich es vor kurzem gelesen, 

als ich wieder auf die Geschichte der 

Draisine stieß. Der Vulkan heißt Tam-

bora und liegt in indonesien auf der 

insel Sumbawa. nach seinem letz-

ten Ausbruch im April 1815, bei dem 

140.000.000.000 Tonnen Staub in 

die luft gewirbelt wurden, gab es bis 

1819 in europa und in weiten Teilen 

der Welt erhebliche Missernten, was 

eine große Hungersnot nach sich 

zog. 1816 wird daher in europa das 

Jahr ohne Sommer genannt! in der 

Folge wurde alles verzehrt und so gab 

es kaum noch Pferde, was wiederum 

Freiherr karl Drais dazu beflügelte, 

ein laufrad aus Holz zu bauen. Dieses 

wurde dann immer weiter verbessert 

bis zu unserem heutigen Fahrrad. 

Also hat der Vulkanausbruch zu-

mindest die idee des Fahrrades im 

wahrsten Sinne des Wortes befeuert. 

Befeuern bzw. begeistern wollen wir 

auch unsere leser mit vielen guten 

Beiträgen aus den Ortsgruppen und 

zu den Themen: Faltrad der Stadtwer-

ke Münster, Besuch aus korea, Fahr-

radstaffel zu Freunden, von engeln in 

luxemburg und einer radreise in die 

Partnerstadt Orleans. Dies und vieles 

mehr soll Sie mit kurzweil etwas aus 

dem Alltag holen.

ich hoffe wir sehen uns auf dem tra-

ditionellen ADFC Sommerabschluss-

fest...

eDitorial
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erstmalig in deutschland:
STadTwerKe	münSTer	bieTen	FaLTrad	im	abO	

Vor der haustür aufs rad, dann rein 
in den Bus und für die letzten Meter 
zum ziel wieder aufs rad – das ist 
nicht nur gut für umwelt und gesund-
heit, sondern für stadtwerke-Kunden 
künftig ganz einfach machbar. die 
Kombination von Bus und Muskelkraft 
gelingt mit einem Faltrad hervorra-
gend, das die stadtwerke ab sofort im 
abo anbieten. die idee dazu lieferte 
der adFC Münster im gesprächskreis 
mit den stadtwerken, der regelmäßig 
jährlich stattfindet. der kaufmännische 
geschäftsführer der stadtwerke dr. 
Müller-tengelmann war sofort be-
geistert und forcierte das Projekt. 

in	nur	zehn	Sekunden	 lässt	sich	das	Faltrad	zu-
sammenklappen.	es	nimmt	so	im	bus	kaum	Platz	
ein.	 das	 Suchen	 nach	 einem	 Fahrradparkplatz	

gehört	damit	genauso	der	vergangenheit	an	wie	
ein	Ticket	für	das	Fahrrad.	„unser	neues	angebot	
ist	 in	deutschland	 einmalig	und	 interessant	 für	
Studenten,	 Pendler,	 abo-Kunden	 und	 auch	 für	
gelegenheitsfahrer	 mit	 eTicket.	 wenn	 unsere	
Kunden	die	Fahrplanapp,	das	richtige	abo	und	
ihre	muskelkraft	kombinieren,	dann	sind	sie	sehr	
flexibel	unterwegs“,	fasst	dr.	müller-Tengelmann	
zusammen.	
das	 Faltrad	 gibt	 es	 für	 Kunden	 der	 Stadtwer-
ke,	die	ein	verkehrsabo	oder	eine	Pluscard	mit	
eTicket	 besitzen	 und	 gleichzeitig	 energiekunde	
sind.	es	kostet	im	monat	9,99	euro	inklusiv	einer	
jährlichen	 inspektion.	 da	 das	 Fahrrad	 zusam-
mengefaltet	als	gepäckstück	gilt,	kann	es	in	bus-
sen	der	Stadtwerke	und	im	zug	kostenlos	trans-
portiert	werden.	

grundsätzlich	 haben	 die	 Stadtwerke	 mit	 ihrem	
neuen	 angebot	 das	 sich	 verändernde	 mobili-

Faltrad - Das Medienecho war enorm!



  ADFC leezenkurier  3/2013      7

titelthema

tätsverhalten	 der	 menschen	 im	 blick.	„wir	 beo-
bachten	schon	heute,	dass	immer	mehr	Kunden	
multimodal	unterwegs	sind.	das	heißt,	dass	sie	
sich	 je	 nach	 Fahrtziel	 und	 -zweck	 jeweils	 die	
geeignetsten	 verkehrsmittel	 zusammenstellen.	
gleichzeitig	nimmt	die	bedeutung	des	privaten	
PKw-verkehrs	 ab	 und	 die	 des	 ÖPnv	 weiter	 zu“,	
analysiert	dr.	müller-Tengelmann.

von	 der	 idee	 der	 Faltrad-vermietung	 ist	 auch	
Peter	 wolter	 begeistert,	 vorstandsmitglied	 des	
allgemeinen	 deutschen-Fahrrad-clubs	 (adFc)	
für	 münster	 /	 münsterland.	 “So	 ein	 Faltrad	 ist	
einfach	bequem	und	mit	seinem	schnellen	an-
tritt	in	der	Stadt	unschlagbar“,	weiß	der	besitzer	
dreier	Falträder.	„und	die	verbindung	von	öffent-
lichem	verkehrsmittel	und	Fahrrad	ist	noch	viel	
bequemer	umsetzbar	als	die	mit	einem	gewöhn-
lichen	Fahrrad.	Keine	rad-Parkplatzsuche,	die	in	
münster	ja	nicht	immer	einfach	ist,	und	keine	be-
schädigungen	 durch	 vandalismus,	 da	 man	 das	
Faltrad	bequem	überall	mit	hinnehmen	kann.“	

Für	Studenten,	die	neu	sind	in	der	Stadt,	könnte	
das	Faltrad	zu	einer	idealen	ergänzung	zu	ihrem	
SemesterTicket	 werden.	 auch	 für	 berufspen-
dler,	 die	 mit	 dem	 auto	 bis	 an	 die	 Stadtgrenze	
fahren	 und	 das	 Faltrad	 für	 die	 letzten	 Kilome-
ter	zur	arbeit	nutzen,	 ist	das	angebot	attraktiv.	
„Schließlich	 sind	 Fahrradfahrer	 vor	 allem	 in	 der	

rush-hour	 in	münster	und	vielen	anderen	Städ-
ten	fixer	am	ziel	als	staugeplagte	autofahrer“,	so	
wolter.	mit	seinem	Knowhow	rund	ums	rad	hat	
der	 adFc	 die	 Stadtwerke	 bei	 der	 auswahl	 des	
Faltrad-modells	 beraten:	 die	 wahl	 fiel	 auf	 das	
modell	Link	c3i	des	herstellers	Tern.	Kunden,	die	
sich	 neben	 dem	 Faltrad	 auch	 für	 eine	 mitglied-
schaft	im	adFc	entscheiden,	erhalten	vom	adFc	
ein	zusatzpaket.	dies	besteht	aus	einem	Fahrrad-
Stadtplan	für	münster,	dem	bahn	&	bike	Touren-
planer	sowie	der	adFc-regio-Karte	münsterland.
Für	 den	 vertrieb	 kooperieren	 die	 Stadtwerke	
mit	 lokalen	Fahrradhändlern	 in	münster.	ausge-
suchte	geschäfte	halten	die	räder	für	die	Kunden	

bereit.	 im	 rahmen	 der	 kostenlosen	 jährlichen	
inspektion	werden	dort	kleinere	Schäden	an	den	
Fahrrädern	 behoben.	 Für	 die	 verkehrssicherheit	
und	dafür	anfallende	reparaturen	sind	die	nutzer	
verantwortlich.	
übrigens:	wer	verkehrsabo-Kunde	 oder	 besitzer	
einer	 Pluscard	 mit	 eTicket	 und	 auch	 energie-
kunde	 der	 Stadtwerke	 ist	 und	 den	 Kauf	 eines	
Faltrades	bevorzugt,	dem	bieten	die	Stadtwerke	
mit	einem	rabatt	von	50	euro	einen	vorzugspreis	
für	die	modelle	Link	d7i	(799	euro	statt	849	euro)	
und	 Swoop	 duo	 (849	 euro	 statt	 899	 euro)	 des	
herstellers	 Tern.	 das	 angebot	 ist	 zunächst	 auf	
ein	 Jahr	 befristet.	 der	 Leezen-Kurier	 wird	 weiter	
aktuell	berichten.			 	 – pw

Faltrad - Dr. Müller-Tengelmann genießt das Faltradgefühl

Faltrad - Dr. Müller-Tengelmann und Peter Wolter präsentieren 
stolz die Falträder (v.l.n.r.)
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og lüDinghausen

zur anreise an den sauerlandring fuhren 
14 Mitglieder des adFC lüdinghausen mit 2 
Pkw und einem radanhänger nach schmal-
lenberg. Für den zeitraum der tour parkten 
wir die Fahrzeuge auf dem Parkplatz der 
stadthalle schmallenberg.

zunächst	stärkten	wir	uns	bei	einem	gemein-
samen	Frühstück,	das	alle	Teilnehmer	in	erwar-
tung	einer	anstrengenden	Tour	genossen.

anschließend	ging	es	bei	hochsommerlichen	
Temperaturen	 auf	 dem	 Sauerlandring	 in	 süd-
westlicher	richtung	nach	Saalhausen	und	wei-
ter	 nach	 altenhundem.	 unterwegs	 trafen	 wir	
auf	 einen	 mountainbike-wettbewerb,	 an	 dem	
wir	 eine	 kurze	 Pause	 einlegten	 und	 die	 „flie-
genden“	 biker	 auf	 dem	 Parcours	 beobachten	
konnten.

in	Lennestadt	machten	wir	eine	weitere	rast.	
hier	musste	ein	Pedelec	unserer	mitfahrerin	re-
pariert	werden.	dies	gelang	uns	durch	verglei-

chende	 inaugenscheinnahme	 der	 Technik	 der	
Pedelecs	anderer	mitradler.

aufgrund	der	erwarteten	Steigungen	war	un-
sere	mitradlerin	froh	über	den	erfolg.

der	Sauerlandradweg	stellte	sich	jedoch	ent-
gegen	den	erwartungen	mit	steilen	berg-	und	
Talfahrten	mit	relativ	moderaten	anstiegen	und	
gefällestrecken	dar.

weiter	 ging	 es	 über	 Finnentrop	 und	 Lehn-
hausen	richtung	Fretter.	hier	machten	wir	eine	
ausgiebige	 Kaffeepause	 in	 der	 „alten	 mühle“	
von	 Fretter.	 hier	 wird	 neben	 der	 historischen	
Kornmühlentechnik	auch	die	moderne	Technik	
zur	Stromgewinnung	anschaulich	dargestellt.

die	 nachfolgenden	 Streckenabschnitte	
führten	über	eine	alte	bahntrasse	mit	geringer	
Steigung.	 abwechselnd	 ging	 es	 durch	 Talein-
schnitte	und	abschnitte	mit	weitem	blick	in	die	
sauerländische	Landschaft.

ein	besonderer	abschnitt	ist	hier	der	Fleder-
maustunnel	 mit	 einer	 Länge	 von	 689	 metern	

sauerland radringtour

Teilnehmer des ADFC lüdinghausen bei der Tour auf dem Sauerlandring
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die	 nebenstrecke	 zeichnet	 sich	 durch	 sehr	
schöne	 Panoramabschnitte	 der	 sauerlän-
dischen	Landschaft	aus,	führte	aber	auch	über	
sehr	intensive	Steigungen	und	gefällestrecken	
mit	abschnitten	aus	Schotterpisten,	die	nur	ge-
übten	radfahrern	vorbehalten	sein	sollten.

weiter	 ging	 es	 ab	 bremke	 wieder	 auf	 dem	
Sauerlandradring	nach	dorlar,	wo	wir	eine	aus-
giebige	Kaffeepause	einlegten.

anschließend	fuhren	wir	wiederum	auf	einer	
alten	 bahntrasse	 mit	 stetig	 leichter	 Steigung	
bergauf	bis	bad	Fredeburg.

ab	 da	 konnten	 wir	 die	 abfahrt	 zurück	 nach	
Schmallenberg	genießen.

der	 Sauerlandradring	 zeichnete	 sich	 insge-
samt	nicht	wie	man	zunächst	erwarten	würde	
mit	steilen	berg-	und	Talabfahrten	aus,	sondern	
ist	für	geübte	radler	eine	naturnahe	Strecke	mit	
geringen	 Steigungs-	 und	 gefällestrecke,	 aber	
mit	viel	Sauerlandfeeling	zu	empfehlen.

zurück	 ging	 es	 mit	 dem	 radanhänger	 un-
seres	 mitgliedes	 adolf	 Stapel	 und	 zwei	 Pkw	
nach	 Lüdinghausen.	 den	 gPS-Track	 der	 ge-
fahrenen	 Tour	 finden	 Sie	 im	 internet	 unter	
www.adfc-luedinghausen.de 

og lüDinghausen

http://www.adfc-luedinghausen.de

Länge,	 der	 im	 winter	 nur	 den	 Fledermäusen	
vorbehalten	ist.

die	durchfahrt	war	angenehm	kühl,	hin	und	
wieder	 trafen	 uns	 einige	 wassertropfen	 aus	
dem	 uns	 überhängenden	 gestein.	 dies	 waren	
auch	 die	 einzigen	„regentropfen“,	 die	 wir	 auf	
der	gesamten	Tour	erlebten.

hinter	 eslohe	 bogen	 wir	 ab	 auf	 die	 neue	
nordschleife	 bis	 nach	 wenholthausen,	 wo	 wir	
unser	hotel	haus	hochstein	ansteuerten.

hier	verbrachten	wir	einen	netten	abend	mit	
vorzüglichen	Speisen	und	getränken.

am	 Folgetag	 ging	 es	 nach	 einem	 reichhal-
tigen	 Frühstück	 entlang	 der	 wenne	 richtung	
wennemen	und	weiter	entlang	der	ruhr	rich-
tung	meschede.

hinter	 meschede	 trafen	 wir	 auf	 den	 hen-
nesee,	 den	 wir	 auf	 der	 östlichen	 Seite	 ein-
schließlich	der	nebenarme	entlang	radelten.

bei	 erflinghausen	 verließen	 wir	 den	 Sauer-
land-radring	und	fuhren	auf	dem	von	unserem	
Tourenleiter	heinz	wolle	gewählten	nebenweg	
richtung	bremke.

	

Teilnehmer des ADFC lüdinghausen bei der Durch-fah-
rung des Fledermaustunnels

Teilnehmer des ADFC lüdinghausen bei einer Pause vor 
dem Anstieg
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og rheine

der start einer neuen doku-soap wird es 
wohl nicht werden, obwohl das zeug dazu 
hätte es vielleicht. aber zunächst ist es ein 
dreiteiler fürs Münsterland mit adFC-Be-
teiligung geworden. in drei etappen ging es 
von rheine nach Coesfeld, entlang der rad-
bahn.

	 begleitet	 wurde	 die	Truppe	 von	 andrea	 hansen	
und	einem	kleinen	dreimann-Team	für	Kamera,	Ton	
und	 Fahrer	 des	 wdr.	 die	 recht	 kurzfristige	 anfra-
ge	 des	 wdr	 konnte	 rheines	 Ortsgruppensprecher	
Ludger	 albers	 sich	 nicht	 entgehen	 lassen.	 doch	 in	
den	 Ferien	 war	 es	 nicht	 so	 einfach	 eine	Truppe	 zu-
sammen	 zu	 bekommen.	 dank	 der	 unterstützung	
der	 Ortsgruppen	 aus	 Steinfurt	 und	 darfeld	 waren	
auf	allen	Strecken	genug	radler	dabei	und	der	adFc	
auf	westen	oder	Taschen	gut	vertreten.	Ohne	regen	
ging	es	an	keiner	der	etappen,	aber	das	schreckte	die	
Truppe	nicht	weiter	ab.	wer	mit	engeln	reist,	 findet	

radbahn-reportage mit dem Wdr

Diesen ADFCler aus rheine hat es auf der radbahn gut gefallen

im	richtigenmoment	einen	trockenen	Platz	zum	ver-
weilen	und	läßt	sich	die	Laune	nicht	verderben.	

interviews	 von	 Katharina	 der	 lebensfrohen	
radlerin	 mit	 holländischer	 heimat,	 die	 auch	
Freundin	 von	 volker	 ist,	 und	 von	 Ludger,	 dem	
überzeugten	 radler,	 Tourenleiter	 und	 „jun-
gen“	 vater	 lockern	 die	 Fahrt	 entlang	 des	 gut	 zu	
	 befahrenden	 weges	 und	 der	 schönen	 Sommer-
landschaft	mit	reichlich	grün	ab.	andrea	hansen	ge-
wöhnte	 und	 begeisterte	 sich	 schnell	 an	 die	 regeln	
einer	gemeinsamen	adFc-Tour	und	 integrierte	sich	
schnell.	mit	ein	wenig	benannter	Kritik,	war	es	eine	
klare	 werbetour	 für	 die	 sogenannte	 radbahn.	 ent-
lang	der	ehemaligen	bahnstrecke	die	nun	nur	noch	
zwischen	Lutum	und	coesfeld	von	der	bahn	genutzt	
wird,	läßt	es	sich	schön	dahinradeln.	meist	toller	Stra-
ßenbelag,	wenige	Steigungen,	ein	gute	ausschilde-
rung	und	insgesamt	wenige	überquerungen.	Sollte	
doch	was	dazwischen	kommen,	gibt	es	 in	Steinfurt	
auch	 noch	 einen	 bahnhof,	 an	 dem	 man	 sowieso	
direkt	lang	fährt.	

die	 einzelnen	 beiträge	 und	 Kommen-
tare	 	 zu	 den	 drei	 Streckenabschnitten	 finden	
ich	 im	 internet	 unter:	 wdr.de/studio/Muenster/
serien... vermutlich	 am	 Karfreitag	 soll	 aus	 den
gemachten	 aufnahmen	 noch	 ein	 20	 minü-	
tiger	 beitrag	 als	 werbung	 für	 die	 Strecke	
im	wdr	nrwweit	gezeigt	werden.	– ludger Albers

Radtouren-Tipp:

 

 

 
 

  

   

Lüdinghausen Marketing · www.luedinghausen-tourismus.de

3 Etappen, 2 x ÜF im DZ, ab 2 Personen ganzjährig für Sie organisiert, 
119,00 Euro pro Person – inkl. Gepäcktransfer, Eintritt Burg Vischering, 

Karten- und Infomaterial • Infos unter: Tel. 0 25 91/7 80 08

Rund um Lüdinghausen entdecken Sie auf drei lockeren  Etappen (30 – 40 km) 
die Wasserburgen Vischering und Lüdinghausen sowie die Schlösser Nordkirchen

und Westerwinkel. Münsterländer Parklandschaft inklusive! 

Die Perlen der
Wasser Schlösser!
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og senDenhorst

sommertour nach 
schloss Oberwerries

am	 21.	 Juli	 nah-
men	29	radfahrer	an	
der	 Sommerradtour	
zum	 wasserschloss	
Oberwerries	 teil.	 bei	
hochsommerlichen	
Temperaturen	führte	
die	 Tour	 auf	 wirt-
schaftswegen	 nach	
ahlen.	 	 dort	 führte	
der	 weg	 über	 den	
kürzlich	 eingeweih-

ten	 bahntrassenrad-
weg	 an	 der	 ehema-

ligen	 zeche	 westfalen	 vorbei.	 weiter	 radelten	
wir	auf	der	bahntrasse	bis	dolberg.	über	schat-
tige	wege	erreichten	wir	die	neue		Lippefähre.	
die	Querung	der	Lippe	mit	der	Lippefähre	„Lu-
pia“	war	für	alle	ein	highlight,	bei	der	die	eige-
ne	muskelkraft	eingesetzt	werden	musste.	Kaf-
fee	und	Kuchen	gab	es	in	hamms	guter	Stube	
Schloss	Oberwerries.	

nach	 der	 Pause	 ging	 es	 auf	 dem	 kür-
zesten	 weg	 -angesichts	 der	 hohen	 Tempe-
raturen-	 über	 gemmerich	 zurück	 nach	 Sen-
denhorst.	 nach	 der	 tollen	 Tour	 erhofften	
sich	 alle	 ein	 kühles	 zuhause	 vorzufinden.	

stadtradeln in sendenhorst 
eine ADFC Gruppe war dabei

die	Stadt	Sendenhorst	beteiligte	sich	als	erste	
Kommune	im	Kreis	warendorf	am	deutschland-
weiten	 wettbewerb	 „Stadtradeln“.	 mit	 gebil-
deten	Teams	konnte	man	drei	wochen	Fahrrad-
Kilometer	sammeln.	die	adFc-Ortsgruppe	bot	
spontan	zwei	zusätzliche	Feierabendtouren	an.	
in	der	zeit	vom	14.	Juli	–	3.	august	zählten	alle	
mit	dem	rad	gefahrenen	Kilometer,	sei	es	zum	
einkauf,	als	Sport	oder	auch	als	urlaub.	

18	Teilnehmer	trugen	sich	online	 in	den	ra-
delkalender	 ein	 und	 erradelten	 gemeinsam	
stolze	7640	Kilometer	und	ersparten	damit	ca.	
1100	kg	cO	2.	im	genannten	zeitraum	wurden	
drei	 Feierabendtouren	 und	 eine	 Sonntagstour	
angeboten.	im	kommenden	Jahr	sind	wir	wie-
der	dabei	und	hoffen,	uns	steigern	zu	können.

Querung der lippe mit der
Fähre lupia

7640 kilometer für einen guten zweck



12       ADFC leezenkurier  3/2013

og boCholt

tagestour in holland
auch	die	2.TageSTOur	deS	adFc	-	bOchOLT	Fand	grOSSen	anKLang

Café-Restaurant, Museum und Park
sind in der Zeit von 

Mitte März bis Ende November 
täglich von

11.00 – 18.30 Uhr geöffnet.

Wir freuen uns auf Sie!
48329 Havixbeck · Tel. 02534/1052 info@burg-huelshoff.de

129x46_2010_Layout 1  11.02.10  15:58  Seite 1

es ging zum Wasserschloss „huis Berg“ 
im niederländischen s ‚herrenberg. Bei 
sonnenschein und nordöstlichen Wind 
starteten 50 radler-/radlerinnen in den 
achterhook 

nach	 dem	 wir	 die	 grüne	 grenze	 überfahren	
hatten,	 erreichten	 wir	 „Try-Out“	 gleich	 einem	
Survival-camp,	wo	das	überleben	in	der	natur	
geübt	wird.	über	schmale	Pättkes	und	ehema-
lige	Kirchenpfade	(dienten	früher	der	bevölke-
rung,	den	weg	zur	Kirche	abzukürzen),	die	über	
privates	 gelände	 führen,der	 ijssel	 entlang	 er-
reichten	wir	die	frühere	eisengießerei	„dru“	in	
ulft	nL,	was	heute	eine	Kulturfabrik	ist.	

der	Tourenleiter	erzählte	noch,	wie	der	name	
dru	entstanden	ist.	da	hier	eisenerz	gefunden	
wurde,	 erbaute	 der	 graf	 van	 berg	 hier	 eine		
eisengießerei.	 die	 gießerei	 wurde	 vom	 bür-
germeister	 diepenbrock	 und	 dem	 apotheker	
reygers	aus	ulft	geleitet,	somit	der	name	dru.

Sehr	 idyllisch	 ging	 es	 in	 richtung	 	 mont-
ferland	 -	 zeedam	 weiter,	 wo	 einige	 hügel	 zu	
überwinden	waren.	beeindruckend	von	Schloss	
und	 umgebung	 legten	 wir	 eine	 große	 Pause	

ein,	 wo	 jeder	 die	 möglichkeit	 erhielt,	 für	 sein	
leibliches	 wohl	 zu	 sorgen.	 auf	 der	 rückfahrt	
meinte	es	der	kräftige	wind	nicht	gut	mit	uns,	
da	er	teilweise	von	vorn	blies.	

nach	ca.	50	km	auf	der	Sonnenterasse	„golf	
ressort	 	 t	 Lohr“	 konnte	 jeder	 noch	 einmal	 die	
eindrücke	 auf	 sich	 wirken	 	 lassen.	 zufriedene	
gesichter	nach	78	km	sind	wieder	eine	heraus-
forderung.

bocholt@adfc-ms.de@

rast der Bocholter vor der eisengießerei Dru in ulft
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am 10. august trafen sich bei schönem 
Wetter neun ahauser adFC-ler, um mit un-
serer neuen tourenleiterin ulla Plevcak ihre 
1. tagestour ins nachbarland holland zu 
starten.

Pünktlich	um	9:20	uhr	startete	unsere	bahn	
in	richtung	enschede.	an	der	Station	de	esch-
marke	 stiegen	 wir	 aus,	 und	 wir	 radelten	 los.	
nach	etwa	12	km	kamen	wir	an,	unsere	1.	Stati-
on:	eine	alte	aber	noch	funktionsfähige	mühle.	
wir	 hatten	 glück,	 sie	 war	 geöffnet	 und	 so	 ka-
men	 wir	 auch	 noch	 im	 genuss	 einer	 besichti-
gung.	 nach	 einigen	 Fotos	 zogen	 wir	 weiter	 in	
richtung	 borne.	 wir	 fuhren	 durch	 ein	 großes	
Trinkwasserschutzgebiet	und	mitten	durch	ein	
großes	 maisfeld,	 um	 dann	 rechtzeitig	 um	 die	
mittagszeit	in	borne	Station	zu	machen.	einige	
mitfahrer	 wollten	 gerne	 bratfisch	 essen,	 wäh-

og ahaus

zu Besuch bei unseren nachbarn!
miT	dem	adFc	-	ahauS	in	hOLLand

Der ADFC Ahaus  nach der Besichtigung der Windmühle

renddessen	 die	 ande-
ren	 ihr	 mitgebrachtes	
am	 marktplatz	 ver-
zehrten.	gegen	14	uhr	
ging	 es	 dann	 weiter	
zum	 nächsten	 etap-
penziel	delden.

delden	 ist	 eine	
Stadt	in	Twente	in	der	
niederländischen	 Pro-
vinz	 Overijssel.	 in	 der	
nähe	 des	 Ortes	 liegt	
das	 Schloss	 Twickel.	
es	 ist	 nur	 von	 außen	
zu	besichtigen,	weil	es	
bewohnt	ist;	die	dazu-
gehörenden	 Parkanla-
gen	 und	 wälder	 sind	
für	 die	 Öffentlichkeit	

freigegeben.	 nach	 einer	 kurzen	 Pause	 an	 der	
schönen	 wassermühle	 stiegen	 wir	 wieder	 auf	
unsere	 Fietsen	 und	 weiter	 ging	 es	 durch	 die	
schönen	 Parklandschaften	 und	 am	 Kanal	 ent-
lang	nach	het	rutbeek,	einem	großen	Freizeit-
see	in	der	nähe	von	enschede.

dort	legten	wir	dann	eine	kleine	Kaffeepause	
	ein	und	überlegten,	ob	wir	wieder	mit	der	bahn	
nach	 hause	 fahren	 oder	 die	 20	 km	 	 bis	 ahaus	
zurück	zu	radeln	sollen.	da	noch	genügend	zeit	
war	 und	 das	wetter	 auch	 mit	 uns	 war	 ging	 es	
dann	doch	per	Pedes	nach	zu	hause	zurück.	um	
18:30	uhr	waren	wir	dann	glücklich	und	zufrie-
den	wieder	daheim.	unsere	ulla	hat	 ihre	erste	
Tour	zur	zufriedenheit	aller	gemeistert	und	wir	
freuen	uns	schon	auf	die	neue	rad-Saison	2014,	
in	der	sie	uns	hoffentlich	wieder	so	eine	schöne	
Fahrt	organisieren	wird.–Helga Paul
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og Dülmem

die tour der tourenleiter und aktiven des 
adFC wurde in diesem Jahr intensiv und 
mit viel einsatz von Bernd Krug vorbereitet. 
leider konnte er die tour nicht selbst leiten, 
weil er kurzfristig erkrankte. zum glück 
sprang Werner schwering, der vorher auch 
mit Bernd die strecke schon abgefahren war, 
für ihn ein.

Startpunkt	war	der	Parkplatz	am	Freizeitbad	
düb,	wo	sich	bei	idealem	Fahrradwetter	18	äu-
ßerst	 motivierte	 radler	 mit	 entsprechendem	
gepäck	trafen.

die	Fahrt	führte	zunächst	nach	coesfeld	und	
von	Lutum	aus	auf	der	radbahn	nach	darfeld,	
wo	eine	kurze	Pause	eingelegt	wurde.	eine	er-
ste	 Frage	 nach	 der	 bedeutung	 der	 vielen	 lan-
gen	 rundstäbe	 an	 markanten	 Punkten	 und	
Kreuzungen	 wurde	 dort	 geklärt.	 Sie	 dienen	
der	wegbegleitung	und	nicht	der	angabe	von	

winterlicher	 Schneehöhe,	 wie	 ein	 Teilnehmer	
scherzhaft	vermutete.

bei	 der	weiterfahrt	 wurde	 manchem	 radler	
bewusst,	wie	komfortabel	diese	neue,	3	meter-
breite,	 asphaltierte	 Strecke	 mit	 höchstens	 3%	
Steigung	ausgelegt	ist.

am	wegrand	lud	nach	einer	weile	eine	inte-
ressante	 Steinmetzhütte	 mit	 Sandsteinfiguren	
zur	 rast	 ein.	 Freundliche	 mitmenschen	 hatten	
dort	 sogar	 einen	 Korb	 mit	 frischen	 Klaräpfeln	
zur	 Selbstbedienung	 abgestellt.	 nach	 einem	
gruppenfoto	bei	einem	„Sandsteinbike“	ging	es	
wieder	in	den	Sattel	richtung	burgsteinfurt.	am	
„melkhus“	 warteten	 um	 die	 mittagszeit	 schon	
Schnittchen	und	Kaffee	auf	die	hungrigen	rad-
ler,	 die	 ihre	 verpflegung	 allerdings	 gegen	 die	
vielen	 noch	 hungrigeren	 Fliegen	 verteidigen	
mussten.	das	nächste	ziel	war	dann	rheine,	wo	
vorher	noch	 in	dem	idyllischen	biergarten	des	

Mehrtagestour des	adFc	dülmen
auF	der	neuen	radbahn	nach	rheine

Die Aktiven des ADFC Dülmem vor einem zweirad aus der »Sandsteinzeit«
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Sommerabschlussfest - Peter Wolter vor den Präsenten 
der Verlosung 

sommerabsChlussFest

gasthauses	 „delsen“	 ein	 zwischenstopp	 ein-
gelegt	wurde.	am	späten	nachmittag	erreichte	
die	 gruppe	 über	 Kloster	 bentlage	 entlang	 der	
ems	 nach	 ca.	 70	 Kilometern	 Tagesstrecke	 die	
unterkunft	 für	 die	 nächsten	 zwei	 Tage,	 die	
gutsschenke	 Plückers	 in	 Salzbergen	 -	 holster-
feld.	 hier	 konnte	 man	 draußen	 gemütlich	 das	
abendessen	 genießen.	 im	verlauf	 des	 abends	
wurde	 bei	 der	 bedienung	 nach	 einem	 „Orts-	
üblichen“	 gefragt,	 worauf	 sie	 bereitwillig	
über	 die	 Ortschaft	 holsterfeld	 auskunft	 ge-
ben	 wollte.	 gemeint	 war	 aber	 lediglich	 ein	
„ortsüblicher“	 Kräuterschnaps,	 der	 unter	 dem		
namen	 „mettinger“	 bekannt	 ist.	 ein	 kleines	
missverständnis,	 das	 zur	 heiteren	 Stimmung	
des	abends	beitrug.

am	nächsten	Tag	stand	in	rheine	eine	Stadt-
führung	 auf	 dem	 Programm.	 Für	 alle	 Teilneh-
mer	war	es	deshalb	sehr	praktisch,	dass	bei	der	
radstation	am	bahnhof	die	Fahrräder	sicher	ab-
gestellt	werden	konnten.	bei	einem	rundgang	
durch	das	zentrum	der	zweitgrößten	Stadt	des	
münsterlandes	 erfuhr	 die	 gruppe	 wissens-
wertes	über	die	bewegte	geschichte	der	ems-
stadt.	 der	 nachmittag	 stand	 zur	 freien	 verfü-
gung,	 sodass	man	die	zeit	zum	Stadtbummel,	
die	 besichtigung	 der	 Salzsaline	 oder	 Kloster	
bentlage	 nutzen	 konnte.	 anschließend	 erwar-
tete	die	gruppe	im	garten	der	gutsschenke	ein	
leckeres	grillbuffet.

am	 letzten	 Tag	 startete	 die	 radlergruppe	
den	 rückweg,	 der	 über	 rheine,	 neuenkirchen	
und	altbekannte	abschnitte	der	radbahn	nach	
burgsteinfurt	 führte.	 nach	 einer	 gemütlichen	
mittagsrast	 im	 sehenswerten	 Ortskern	 von	
burgsteinfurt	ging	es	bei	gegenwind	über	Laer,	
horstmar,	 Stift	 Tilbeck,	 appelhülsen	 und	 bul-
dern	zurück.

am	ende	der	dreitägigen	radtour	zeigte	der	
Kilometerzähler	 ungefähr	 180	 Km	 Fahrstrecke	
an.	 ein	 besonderer	 dank	 der	 Teilnehmer	 galt	
dem	 „ersatz-Tourenleiter“	 werner	 Schwering.
alle	 Teilnehmer	 waren	 von	 dieser	 mehrtages-
tour	mehr	als	angetan. – r.S.

hierzu	sind	jährlich	alle	radler	recht	herzlich	
eingeladen!	 das	 adFc-Sommerabschlussfest	
feiern	 wir	 schon	 viele	 Jahre	 traditionsgemäß	
im	September	vor	unserer	geschäftsstelle.	neu	
ist	 eher,	 dass	 hierzu	 die	„neuen“	 im	 club	 zu	
einer	 Kennenlern-runde	 eingeladen	 werden.	
Los	geht	es	immer	um	15	uhr	auf	dem	Platz	vor	
dem	adFc	infoladen	in	der	dortmunder	Straße.

wer	mit	dem	Fahrrad	anreisen	möchte,	kann	
sich	ab	13	uhr	am	Schlossplatz	/	ecke	Promena-
de	einfinden.	hier	startet	der	adFc	eine	kleine	
Pättkestour	 auf	 grünen	 wegen	 zum	 Festplatz	
(Fahrgeschwindigkeit	18	Kilometer/Stunde).

Legendär	ist	der	selbstgemachte	Kuchen	von	
den	aktiven.	von	Kaffee	und	kühlen	getränken	
bis	 zu	 einem	 leckerem	 grill,	 gibt	 es	 wieder	 al-
les	 für	 das	 leibliche	wohl.	 die	 große	Tombola	
ist	immer	reichlich	bestückt.	So	gibt	es	wieder	
als	hauptgewinn	ein	Tourenrad	von	aT-zweirad	
aus	 altenberge	 im	 wert	 von	 über	 500	 euro!	
dazu	 Fahrradtaschen	 von	 Ortlieb,	 Fahrrad-
schlösser	 von	 Trelock,	 Präsente	 von	 busch	 &	
müller	und	den	Stadtwerken	münster.	die	Prei-
se	können	ab	sofort	im	Schaufenster	des	info-
ladens	 bestaunt	 werden.	 der	 adFc-vorstand	
freut	sich	auf	regeTeilnahme!		– pw

sommerabschlussfest
der	adFc	FeierT	am
22.	SePTember	2013
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og lüDinghausen

22 Mitglieder der adFC-Ortsgruppe lü-
dinghausen reisten Pfingsten 2013 an den 
niederrhein. Wir starteten zunächst am Frei-
tag vor Pfingsten mit dem radanhänger mit 
Kleinbus und Privat-Pkw zum standorthotel 
„straelener hof“. Von dort aus ging es in 4 
tagesetappen zu verschiedenen zielen ins 
niederrheinische gartenrevier und entlang 
der Maas. 

am	ersten	Tag	fuhren	wir	von	unserem	hotel	
aus	über	herongen	zu	den	Krikenbecker	Seen.	
hier	 erkundeten	 wir	 Flora	 und	 Fauna	 am	 See	
und	 im	 infozentrum	 der	 biologischen	 Station.	
weiter	ging	es	richtung	grefrath	zum	niederr-
heinischen	Freilichtmuseum.	hier	machten	wir	
mittagsrast	 im	angegliederten	Pannekookehu-
us.	 anschließend	 fuhren	 wir	 durch	 eine	 Land-
schaft,	 geprägt	 von	 Feldern,	 gartenbaubetrie-

ben	mit	gewächshäusern	und	wald	durch	den	
Ort	 wachtendonk	 und	 erreichten	 nach	 49	 km	
unser	hotel.	hier	verbrachten	wir	einen	ersten	
gemeinsamen	abend.	

am	 zweiten	 Tag	 erreichten	 wir	 nach	 10	 km	
den	 markt	 in	venlo	 in	 den	 niederlanden.	 hier	
gab	uns	unserer	mitradler	heinz	reuter	interes-
sante	informationen	zur	geschichte	von	venlo.	
wir	 besuchten	 den	 markt	 mit	 seinem	 typisch	
holländischen	Flair.	in	holland	erzeugte	unsere	
gruppe	 durch	 die	vielzahl	 der	 21	 radlerinnen	
und	radler	mit	Fahrradhelm	viel	aufmerksam-
keit.	 „ist	 das	 in	 deutschland	 Pflicht?“	 wurden	
wir	oft	gefragt.	weiter	fuhren	wir	auf	der	rech-
ten	Seite	entlang	der	maas	bis	zum	Fähranleger	
Lottum.	 hier	 überquerten	 wir	 mit	 einer	 Fähre	
die	maas	und	besuchten	das	rosendorf	Lottum.	
im	 infozentrum	 „rozenhof“	 	 informierte	 uns	

niederrhein-radtour nach	Straelen
berichT	einer	radTOur	deS	adFc	LüdinghauSen	zum	

niederrhein	und	zur	maaS	in	hOLLand.	

Auf der rheinfähre
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eine	freundliche	mitarbeiterin	über	die	rosen-
zucht	 in	 holland	 und	 deutschland.	 auch	 hier	
war	das	rosendorf	Seppenrade	bekannt.	weiter	
ging	es	auf	der	linken	Seite	der	maas.	

bei	blitterswijck	 legten	wir	eine	Kaffeepause	
bei	„Tante	Jet“	ein	und	überquerten	wiederum	
die	maas	in	zwei	gruppen	auf	einer	kleinen	Fäh-
re	 für	Fußgänger	und	radfahrer.	auf	der	 rech-
ten	Seite	der	maas	fuhren	wir	nun	zurück	über	
arcen	nach	Straelen.	in	arcen	schlenderten	wir	
durch	 diesen	 schönen	 Ort	 und	 machten	 rast	
bei	 einer	„eispause“	 auf	 dem	 marktplatz.	 nach	
den	heutigen	60	km	freuten	sich	alle	beteiligten	
auf	 das	 abendessen	 im	 hotel.	 anschließend		
besuchten	wir	die	altstadt	von	Straelen	

am	 dritten	 Tag	 starteten	 wir	 bei	 jetzt	 son-
nigem	wetter	in	richtung	Kevelaer.	entlang	der	
deutsch-niederländischen	 grenze	 fuhren	 wir	
durch	 eine	 von	 gewächshäusern	 geprägten	
Landschaft.	 unterwegs	 machten	 wir	 zunächst	
an	 einem	 baggersee	 einen	 kurzen	 Stopp.	 hier	
berichtete	 uns	 unser	 mitradler	 heinz	 über	 die	
entwicklung	 der	 Flusslandschaften	 der	 letz-
ten	eiszeit	und	die	entstehung	der	Kiesgruben	
am	 rande	 der	 gletscher.	 im	 wallfahrtsort	 Ke-
velaer	 erfuhren	 wir	 etwas	 über	 die	 Kerzen	 an	
und	 in	 der	 Kerzenkapelle	 und	 die	 Kirchen	 des	
wallfahrtortes.	weiter	ging	es	zum	bauerncafe	
büllhorsthof	in	winnekendonk.	nach	einer	Stär-
kung	mit	schmackhaftem	Kuchen	und	anderen	
lukullischen	 Kleinigkeiten	 radelten	 wir	 über	
geldern	 mit	 seiner	 sehenswerten	 innenstadt	

zurück	zum	Standorthotel	 in	Straelen,	das	wir	
nach	58	km	erreichten.	

am	letzten	Tag	radelten	wir	bei	regnerischem	
wetter	zunächst	in	südöstlicher	richtung	nach	
aldekerk.	der	Kirchturm	ist	einer	der	höchsten	

in	der	region.	weiter	ging	es	nun	über		Kerken	
und	 Pont	 durch	 eine	 landwirtschaftlich	 ge-
prägte	region	zum	Spargeldorf	walbeck.	hier	
kehrten	wir	in	der	gaststätte	„zum	mühlenhof“	
zu	einem	vorzüglichen	Spargelessen	ein.

die	 letzten	 Kilometer	 radelten	 wir	 wieder	
durch	eine	von	gewächshäusern	geprägte	re-
gion	 bei	 jetzt	 trockenem	 wetter	 zu	 unserem	
Standorthotel	 zurück,	 das	 wir	 nach	 45	 km	 er-
reichten.	 wir	 beluden	 den	 radanhänger	 mit	
unseren	Fahrrädern	und	tranken	einen	letzten	
gemeinsamen	 Kaffee,	 bevor	 es	 auf	 die	 heim-
reise	 ging.	 nach	 120	 km	 erreichten	 wir	 ohne	
nennenswerte	 Pannen	 und	 blessuren	 Lüding-
hausen.	

weitere	 informationen	 sind	 der	 web-Seite	
des	 adFc	 Lüdinghausen	 www.adfc-lueding-
hausen.de	abrufbar.	hier	sind	auch	die	4	gPS-
Tracks	 der	 Tour	 unter	 der	 Seite	 rad-routen	
zum	ansehen	und	herunterladen	abgelegt.

W. Beckmann / P. & A. Heiming

og lüDinghausen

unser navigator

radgruppe 3
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Münster/Orléans. Bonjour! heiße 
tage auf der leeze verbrachten wir acht 
Münsteraner adFCler auf dem Weg von 
Münster in die französische Partner-
stadt Orléans. am 20. Juli fiel vor der 
adFC-geschäftsstelle der startschuss 
zu 14 tagen Fahrradurlaub.

die	 erste	 etappe	 ging	 gemächlich	 richtung	
baumberge,	 am	 Longinusturm	 vorbei,	 mit	 ei-

ner	 abkühlung	 in	 einem	 Schwimmteich	 bis	
zum	 Pfadfinderheim	 in	 Lette.	 dort	 wurde	 der	
grill	angeheizt,		und	bei	Schützenfestmusik	die	
aus	dem	Ortskern	herüber	schallte,	wurde	der	
Start	 der	 ganz	 persönlichen	„Tour	 de	 France“	
gefeiert.	 am	 morgen	 hieß	 es	 dann	 aus	 dem	
Schlafsack	klettern,	strecken	und	recken,	Früh-
stück	und	rauf	aufs	rad.	xanten	am	rhein	war	
das	 nächste	 etappenziel.	 die	 Sonne	 sollte	 uns	

Vive le vélo!
miT	der	Leeze	nach	OrLÉanS

touristik

endspurt nach Orléans
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auf	 der	 ganzen	 reise	 heiß	 begleiten,	 was	 in	
einer	art	sicher	schön	war	aber	auch	teilweise	
ganz	schön	anstrengend.	 in	xanten	angekom-
men	sprangen	erst	einmal	alle	 in	„die	Südsee“,	
mit	 tatsächlichem	Südseefeeling.	bei	cola	und	
Pommes	 wurde	 am	 super	 Sandstrand	 wieder	
Kraft	getankt	und	schnell	waren	alle	wieder	fit	
um	 den	 Sprungturm	 mit	 dreimeterbrett	 und	
wasserrutsche	ausgiebig	zu	benutzen.

weiter	ging	es	mit	einer	Stippvisite	 in	Keve-
lar	–	 incl.	Kerze	anzünden	an	der	wallfahrtska-
pelle	–	durch	die	„Sonsbecker	Schweiz“	 immer	
richtung	 niederlande.	 die	 grüne	 grenze	 war	
fast	unbemerkt	überquert,	da	standen	wir	auch	
schon	auf	den	maasdünen.	immer	entlang	der	
maas,	 mit	 zwei	 übersetzern	 via	 Fahrradfähre,	
pedalierten	wir	nach	Swalmen	in	die	nähe	von	
roermond.	dort	bezogen	wir	Quartier	 in	wan-
derhütten	(incl.	Kühlschrank!)	im	großen	brach-
ter-waldgebiet,	das	auch	die	grenze	zwischen	
deutschland	und	den	niederlanden	bildet.

die	maas	entlang	ging	es	tagdarauf	weiter	bis	
ins	belgische	Liége	(Lüttich).	die	Stadt	erinnerte	
uns	eher	an	nicht	so	schöne	ecken	im	ruhrge-
biet,	 hat	 aber	 eine	 wunderschöne	 Jugendher-
berge	incl.	italienischen	blasorchesters,	welches	
wohl	zu	einer	Probenwoche	in	Liége	verweilte.	
weiter	immer	dem	Flusslauf	folgend,	leider	auf	
oft	 schlechten	 radwegen,	 pedalierten	 wir	 bis	
namur.	 eine	 wunderschöne	 Stadt,	 gelegen	 an	
der	 einmündung	 des	 Sambre	 in	 die	 maas,	 er-

wartete	 uns	 und	 abends	 konnten	 wir	 uns	 ein	
super	leckeres	Pasta-mahl	in	der	Jugendherber-
ge	kochen.

die	Jugendherbergen	in	belgien	sind	sehr	zu	
empfehlen,	 da	 günstig,	 sehr	 zentral	 gelegen,	
mit	 sicherer	 Fahrradabstellanlage	 und	 kaltem	
Panaché.

in	 namur	 verließen	 wir	 dann	 die	 maas	 -	 auf	
Französisch	La	meuse	–	um	westlich	gen	Frank-
reich	 zu	 radeln.	 hier	 warteten	 schon	 einige	
bergetappen	auf	uns,	denn	die	ardennen	sind	
nicht	weit	und	so	einige	hügel	haben	sich	gen	
norden	ausgebreitet.	aber	nur	halb	so	schlimm	
als	 gedacht,	 konnten	 wir	 die	 sehr	 ruhige	 ge-
gend	 rund	 um	 Philippeville	 und	 walcourt	 ge-
nießen.	 auch	 ein	 bahntrassen-radweg,	 den	
„ravel	Ligne	109/2“,	konnten	wir	gut	befahren	
und	 so	 schnell	 vorankommen.	 da	 anfang	 au-
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/// Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie

/// Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie

/// Senioren- und 
Jugendhilfe

/// Wohnen und Arbeiten 
für Menschen mit 
Behinderungen

 Alexianer Münster GmbH     Alexianerweg 9 /// 48163 MS-Amelsbüren

Das vielseitige Etappenziel auf Ihrer Tour durchs Münsterland!

Öffnungszeiten

/// Sinnespark: täglich 9–19 Uhr

/// Café am Sinnespark: Mo–Fr 7.30–20 Uhr, Sa/So + Feiertage 10–20 Uhr

/// Klostergärtnerei sinnesgrün: Di–Fr 10.30–18 Uhr, Sa 9–14 Uhr

/// Kunsthaus Kannen: Di–So + Feiertage: 13–17 Uhr  www.alexianer-muenster.de

E-Bike-Ladestation 
auf dem Gelände

Orléans und  Münster – das Fahrrad verbindet
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gust	die	Sommerferien	in	Frankreich	anfingen,	
hatten	 viele	 geschäfte,	 cafés	 und	 restaurants	
geschlossen	 und	 so	 wurde	 die	 verpflegungs-
frage	 manchmal	 etwas	 schwierig.	 dennoch	
meisterten	 wir	 die	 „bergetappe“	 perfekt	 und	
erreichten	 Fourmies.	 wer	 den	 Film	 „willkom-
men	 bei	 den	 Sch’tis“	 kennt,	 hat	 ungefähr	 ein	
bild	wie	wenig	in	einer	nordfranzösischen	Stadt	
los	 sein	 kann	 -	 in	 Fourmies	 war	 noch	 weniger	
los.	Obwohl	Fourmies	knapp	13.000	einwohner	
hat,	haben	wir	eigentlich	nur	die	Pizzabäckerin	
kennengelernt	–	und	das	war	auch	gut	so	und	
die	Pizza	lecker!

ganz	anders	war	es	dagegen	einen	Tag	später	
in	der	Touristenhochburg	Laon.	berühmt	durch	
seine	 mittelalterliche	 Kathedrale,	 gelegen	 auf	
einem	Tafelberg	und	deshalb	kilometerweit	zu	
sehen,	ist	Laon	ein	anziehungspunkt	für	Touris.	
Leider	besonders	solche	mit	auto	und	caravan	
oder	 wohnmobil.	 die	 fünftürmige	 Kathedrale	
„notre-dame	de	Laon“	ist	ein	besonderes	 	go-
tisches	bauwerk	welches	vorbild	 für	unzählige	
bauten	 ist.	 besonders	 bemerkenswert	 die	 16	
steinernen,	 lebensgroßen	 Ochsen,	 die	 zwi-
schen	 den	 Säulen	 des	 ersten	 geschosses	 her-
vorschauen.	warum	die	Ochsen	dort	stehen	ist	
nicht	ganz	klar.	es	heißt,	dass	die	bauleute	ein	
denkmal	 für	 die	 Ochsen	 schaffen	 wollten,	 die	
die	ganzen	Steine	für	die	Kathedrale	den	berg	
hinauf	 gezogen	 haben.	 hinaufziehen	 muss	
heutzutage	 niemand	 mehr	 etwas,	 da	 es	 eine	

schnelle	 bergbahn	 gibt,	 die	 ein	 wenig	 an	 die	
„wilde	maus“	vom	Send	erinnert.

immer	 weiter	 gen	 Paris	 velozipierend,	 mit	
nachtquartier	 in	 einem	 Landgasthof,	 stießen	
wir	 schließlich	 auf	 den	„canal	 de	 l’Ourcq“,	 der	
uns	 bis	 ins	 herz	 der	 millionenmetropole	 und	
hauptstadt	Paris	führte.	der	Kanal	ist	eine	sehr	
gute	variante	 in	die	Stadt	hinein	zu	fahren,	da	
ein	 exzellent	 ausgebauter	 radweg	 direkt	 am	
Kanal	entlangführt.

zwei	 ganze	 Tage	 blieben	 wir	 in	 Paris.	
nach	 9	 Tagen	 auf	 dem	 Fahrrad	 tat	 eine	 Pau-
se	 auch	 gut.	 So	 gingen	 wir	 ein	 gemäch-
liches	 Touri-Programm	 an,	 mit	 Spaziergän-
gen	 und	 bootsfahrten	 auf	 der	 „La	 Seine“,	
einem	 besuch	 des	 botanischen	 gartens	 und	
den	 typischen	 Sehenswürdigkeiten	 und	 na-
türlich	 leckerem	 essen	 und	 viel	 multi-Kulti.	

Auf nach Paris am Canal de l‘Ourcq entlang

www.aktiv-reisen-bb.de 
Die schönsten Radtouren in Berlin und Brandenburg 

Aktiv-Reisen-Berlin-Brandenburg, Sperlingshof 28, 14624 Dallgow-Döberitz 
       Tel. 03322.25616   -   Fax  03322.25614   -   info@aktiv-reisen-bb.de 

Nutzen Sie 10% Frühbucherrabatt auf alle Buchungen bis zum 31.01.2013 
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bis	 Orléans	 war	 es	 dann	 nur	 noch	 ein	 Katzen-
sprung	und	mit	einer	zwischenstation	in	einer	
kleinen	 Landherberge,	 empfing	 uns	 der	 kühle	
wald	von	Orléans.	am	ziel	angekommen,	wur-
de	die	Leeze	jedoch	nicht	in	die	ecke	gestellt.	

Obwohl	 es	 in	 münsters	 Partnerstadt	 eine	
Straßenbahn	 gibt,	 erkundschafteten	 wir	 die	
Stadt	mit	 seinen	vielen	cafés	und	restaurants	
mit	 dem	 rad.	 nach	 dem	 offiziellen	 empfang	
im	 rathaus,	 incl.	 eintrag	 ins	 öffentliche	 gol-
dene	 buch,	 unternahmen	 wir	 mit	 einem	 Fahr-
radclub	aus	Orléans	eine	radtour	an	der	Loire	
entlang.	 bei	 einem	 lockeren	 Picknick	 mit	 viel	
gastfreundschaft,	 entstand	 so	 ein	 reger	 aus-
tausch	 über	 gott,	 Fahrräder	 und	 die	welt.	 ein	
besuch	 in	 der	 Stadt	 der	 Jungfrau	 von	 Orléans	
lohnt	 sich	 absolut.	 abends	 herrscht	 reger	 be-
trieb	 in	 den	 Kneipenvierteln	 und	 als	 universi-
tätsstadt	werden	die	Straßen	von	Jung	und	alt	
bevölkert.	viel	Kultur	und	Sehenswürdigkeiten	
und	 natürlich	 der	 wunderschöne	 Fluss	 Loire	
machen	 einen	 besuch	 unserer	 Partnerstadt	
absolut	 notwendig.	 wer	 also	 mal	 einen	 Fran-
kreichurlaub	 plant,	 sollte	 auf	 jeden	 Fall	 auch	
Orléans	einplanen.	Für	radfahrer	gibt	es	ausge-
wiesenen	Strecken	entlang	der	Loire	und	viele	
infos	 in	 den	 Touristenbüros.	 zu	 erwähnen	 ist	
auch	 noch	 die	 Jugendherberge	 in	 Orléans	 in	
der	 wir	 Quartier	 bezogen.	 in	 die	 Tribüne	 des	
Fußballstadions	gebaut,	ist	es	möglich,	abends	
gemütlich	im	riesigen	Stadion	zu	sitzen	und	ein	
gläschen	wein	zu	trinken	–	super	atmosphäre.	

touristik

nach	 drei	 Tagen	 in	 Orléans	 wurden	 wir	 dann	
von	 heinz,	 dem	 busfahrer	 von	 Optimal-reisen	
althoff	 abgeholt.	 mit	 Kleinbus	 und	 Fahrradan-
hänger	ging	es	gemütlich	zurück	nach	münster.

das	Trikot,	das	wir	zusammen	mit	einem	brief	
vom	Fahrradclub	aus	Oréans	geschenkt	bekom-
men	haben,	wird	bald	die	adFc-geschäftsstelle	
in	 münster	 schmücken.	 was	 sehr	 eindrücklich	
bleibt	sind	die	zeilen	der	zweiten	vorsitzenden:	
„ich	bin	am	24.	Juni	1939	geboren,	kurz	vor	be-
ginn	 des	 Krieges	 zwischen	 unseren	 Ländern.	
ich	 schenke	 euch	 mein	 Trikot	 als	 Symbol	 für	
die	 notwendigkeit	 die	 Freundschaft	 zwischen	
Orléans	und	münster	zu	pflegen	und	zu	verstär-
ken.	es	lebe	das	Fahrrad!	Vive le vélo!

Am ziel – die Partnerstadt Orléans
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„halt – wir können noch nicht losfahren, 
edmund hat seine lenkertasche im zug lie-
gen gelassen!“ das ist eine nachricht, die 
jeden radtourenleiter erbleichen lässt, weiß 
man doch nie, wie lange es wieder dauern 
wird, bis man diese lenkertasche zurück 
hat. aber das dass im nachgang nichts war, 
gegenüber dem was uns sonst noch auf 
der radreise widerfuhr in den ardennen in 
Belgien und in der eifel, dass sollten unsere 
Beine noch strapaziös erfahren. sie erfahren 
hier auch noch was zu einem rettungswa-
geneinsatz, einem schwanenangriff an der 
Mosel und was „Panache“, unser leibgetränk 
auf der tour, in luxemburg ist.

„entschuldigung	–	 ich	habe	mich	beim	aus-
laden	um	die	räder	gekümmert	und	um	mein	

in luxemburg gibt es noch 
richtige engel

„entschuldigung	 –	 ich	 habe	 mich	 beim	 ausla-
den	 um	 die	 räder	 gekümmert	 und	 um	 mein	
gepäck	 und	 dabei	 meine	 Lenkertasche	 in	 der	
gepäckablage	 vergessen!“	 So	 stand	 edmund	
bischoff	mit	hängenden	mundwinkeln	und	ach-
selzuckend	am	bahnhof	aachen	rothe	erde	vor	
mir.	was	machen?	der	zug	war	schon	weiterge-
fahren.	ich	sprang	an	die	rote	SOS-rufsäule	und	

schilderte	dem	bahnmenschen	auf	der	anderen	
Seite	mein	Problem.	Seine	antwort:	„der	zug	ist	
in	aachen	hbf	bereits	 in	die	abstellanlage	ge-
fahren.	wir	 werden	 den	waggon	 durchsuchen	
lassen.“	 edmund	 fuhr	 mit	 dem	 nächsten	 zug	
hinterher	und	nach	45	minuten	war	er	freude-
strahlend	mit	seiner	Lenkertasche	nebst	handy,	
Portmonee,	etc.,	wieder	zurück.	

endlich	 ging	 es	 raus	 auf	 die	 alte	vennbahn-
trasse,	 die	 fast	 100	 Kilometer	 bis	 burg	 reul	 in	
belgien	uns	den	weg	bereitete.	die	vennbahn	

Die beiden engel mit ihren kindern und Tourenleiter  
Peter Wolter (mitte)

Dreiländereck Deutschland - Belgien - luxemburg.
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hier	 schon	 länger	 die	 vennbahntrasse	 verlas-
sen	 und	 fuhren	 jetzt	 an	 der	 Our	 entlang,	 dem	
grenzfluss	 zu	 deutschland.	 in	 Lieser	 mussten	
wir,	mangels	eines	radweges,	auch	die	Our	ver-
lassen	und	erreichten	sie	ca.	15	Kilometer	wei-
ter	wieder	in	dasburg.	nun	ging	es	nach	einer	
mittagspause	 freudig	 im	 Flusstal	 unserem	 ziel	
entgegen.	doch	rund	5	Kilometer	vor	vianden	
gab	 es	 eine	 Straßensperre	 mit	 dem	 hinweis,	
dass	in	ca.	2	Kilometern	wegen	einer	baustelle	
kein	 durchkommen	 wäre.	 hah	 –	 radler	 kom-
men	überall	durch	und	erst	recht	münsteraner.	
So	 fuhren	 wir	 denn	 auch	 die	 Straßensperre	
ignorierend	 frohen	 mutes	 weiter.	 die	 arbeiter	
an	 der	 ersten	 baustelle	 lachten	 schon	 als	 wir	
an	ihnen	vorbeifuhren	und	riefen	winkend:	„bis	
gleich...“	und	richtig,	nach	weiteren	500	metern	
standen	 wir	 vor	 einer	 riesigen	 baustelle,	 die	
vom	Fluss	Our	bis	zu	den	berghängen	einen	rie-
sigen	Krater	bildete.	vor	einem	der	zahlreichen	
baucontainer	 stand	 ein	 herr	 in	 arbeiterkluft	
mit	 traurigem	 blick	 und	 schüttelte	 verlegen	
den	Kopf:	„Sorry	-	hier	ist	leider	kein	durchkom-
men...“	carlo	heck,	einer	der	bauleiter,	dem	ich	
die	 Fahrradkarte	 zeigte,	 versuchte	 vergeblich	
darauf	 mir	 eine	 alternativstrecke	 aufzuzeigen.	
„zurück	 und	 links	 hoch	 in	 Luxemburg	 ist	 es	
mit	 fast	 15%	 geradezu	 unmöglich	 und	 zurück	
rechts	 hoch	 auf	 der	 deutschen	 Seite	 sind	 es	
immer	 noch	 rund	 10%.	 ich	 denke	 diesen	weg	
sollten	sie	nehmen“,	sagte	er	mit	traurigem	fast	
mitleidigenden	 blick.	 also	 begaben	 wir	 uns	 in	
unser	Schicksal	und	quälten	uns	mit	rund	10%	
über	2,5	Kilometer	hoch	in	die	eifel.	als	ich	mit	
letzter	Luft	oben	ankam,	hielt	ein	paar	minuten	
später	dort	ein	auto	mit	einem	dreifachen	Fahr-
radträger.	daneben	stand	carlo	heck	und	sagte:	
„ich	 habe	 mir	 solche	 Sorgen	 um	 ihre	 Fahrrad-
gruppe	gemacht,	dass	 ich	mit	meinem	wagen	
hierhin	gekommen	bin	um	drei	räder	und	ge-
päck	mit	zu	nehmen.	dazu	kommt	gleich	noch	
meine	nachbarin	mit	einem	van	mit	Fahrradträ-
ger.“	ich	war	völlig	überwältigt	vor	soviel	empa-
thie.	„danke,	das	ist	super	toll,	Sie	sind	wirklich	
engel!“	dann	fuhr	heck	noch	den	berg	herunter	
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war	 über	 100	 Jahre	 die	 eiserne	 125	 Kilome-
ter	 lange	 verbindung	 zwischen	 aachen	 und	
Troisverges	 in	 Luxemburg.	 dank	 der	 geringen	
Steigung	von	max.	2%	und	vielen	brücken	und	
viadukten	bzw.	Tunnels,	ist	es	für	radler	einfach	
nur	 ideal	 auf	 dieser	 Trasse	 zu	 radeln.	 auf	 der	
homepage	vennbahn.eu	hatte	ich	mich	vor	der	
Tour	noch	schlau	gemacht,	ob	auch	die	Trasse	
mittlerweile	 durchgehend	 für	 den	 radverkehr	
fertig	 ist.	 danach	 gab	 es	 nur	 noch	 Probleme	
nach	burg	reul	mit	einem	eisenbahntunnel,	der	
noch	 nicht	 freigegeben	 ist.	 doch	 oh	 wunder	
–	es	ging	auch	einfach	zu	gut	bis	dahin	–	hin-
ter	Kalterherberg	 in	belgien	stand	da	plötzlich	
ein	 bagger	 mitten	 auf	 dem	weg	 und	 dahinter	
wurde	noch	gearbeitet.	Jetzt	war	improvisieren	
angesagt.	wir	fuhren	also	rechts	ab	und	hoch	in	
die	ardennen	rund	1,5	Kilometer	mit	8	–	10	%	
Steigung.	 das	 wetter	 sah	 mit	 schwarzen	 wol-
ken	 langsam	 bedrohlich	 aus,	 als	 wir	 wieder	
nach	 gut	 8	 Kilometern	 unsere	 zum	 radweg	
ausgebaute	 eisenbahntrasse	 zurück	 gefunden	
hatten.	der	nette	gastwirt	gerrit	in	wiemes	ließ	
mit	 seinem	 freundlichen	 empfang	 alle	 mühen	
schnell	wieder	vergessen.	

				bis	zum	dreiländereck	belgien/Luxemburg/
deutschland	 ging	 es	 am	 nächsten	 Tag	 schon	
lockerer,	hatten	wir	uns	jetzt	doch	langsam	auf	
das	ständige	auf	und	ab	gewöhnt.	danach	ging	
es	 schneidig	 nach	 Lieser	 in	 Luxemburg	 hoch,	
was	 für	 den	 kundigen	 Leser	 heißt,	 wir	 hatten	

Stadttor luxemburg an der Alzette
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den	 „echternacher	 dreisprung“	 und	 für	 seine	
basilika	 sowie	 dem	 historischen	 rathaus.	 auf	
dem	marktplatz	machten	wir	unsere	verdiente	
mittagspause	und	dazu	tranken	wir	mal	wieder	
Panache,	 so	 heißt	 radler	 in	 Luxemburg.	 Jetzt	
blieb	 die	 Sauer	 bis	 zur	 mosel	 unser	 ständiger	
begleiter.	zuvor	tranken	wir	in	mesenich	auf	der	
deutschen	Seite	 in	einem	weingarten	unseren	
Kaffee,	 ohne	 den	 am	 nachmittag,	 bei	 radlern	
für	gewöhnlich	nichts	mehr	geht.

in	Trier	kamen	wir	am	abend	bei	strahlendem	
Sonnenschein	 an	 und	 fuhren	 über	 die	 römer-
brücke	in	die	Stadt.	zuvor	mussten	wir	uns	noch	
eines	 aggressiven	 Schwanes	 am	 moselradweg	
erwehren,	 der	 angst	 um	 seinen	 nachwuchs	
hatte	und	nach	unseren	waden	schnappte.	

am	Sonntagmorgen	gegen	2	uhr	wurde	ein	
mitradler	 wegen	 schmerzhafter	 darmkoliken	
mit	 dem	 rettungswagen	 aus	 dem	 hotel	 ins	
hospital	eingeliefert.	er	konnte	aber	zum	glück	
bereits	 am	 montag	 wieder	 entlassen	 werden.	
nach	besichtigung	der	Porta	nigra,	Kaiserbasi-
lika,	der	Kaisertherme	und	dem	amphitheater,	
in	 dem	 heute	 noch	 aufführungen	 stattfinden,	
ging	es	gegen	12	uhr	mit	dem	zug	zurück	nach	
münster.	 im	 zug	 waren	 sich	 dann	 alle	 wieder	
einig,	 dass	 es	 eine	 schöne	 und	 ereignisreiche	
radreise	war. –pw
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und	holte	die	Schwächsten,	die	noch	auf	halber	
höhe	waren,	ab.	ich	war	überglücklich,	konnten	
doch	5	mitfahren	und	fast	alle	ihr	schweres	ge-
päck	 los	 werden.	 nach	 weiteren	 3	 Kilometern,	
an	 dem	 Punkt	 wo	 es	 nur	 noch	 bergab	 ging,	
wurden	 die	 radler	 samt	 gepäck	 ausgeladen.	
nach	einer	herzlichen	verabschiedung	von	un-
seren	engeln,	alle	waren	sichtlich	gerührt,	ging	
es	dann	3	Kilometer	bis	 ins	schöne	historische	
vianden,	mit	seiner	mächtigen	burganlage	auf	
einer	Klippe,	schneidig	bergab.	

am	 dritten	 Tag	 ging	 es	 gleich	 wieder	 auf	
einer	 alten	 bahntrasse	 weiter	 zur	 Sauer	 und	
entlang	der	alzette	ins	historische	Luxemburg.	
nachdem	wir	das	Stadttor	passiert	haben,	fuh-
ren	wir	durch	die	Schlossbrücke	in	den	Stadtteil	
im	 grund,	 wo	 wir	 gleich	 einen	Tisch	 in	 einem	
urigen	 restaurant	 für	 den	 abend	 bestellten.	
nach	dem	einchecken	im	hotel	machten	wir	ei-
nen	Stadtspaziergang,	um	ein	wenig	die	schö-
ne	Stadt	kennen	zu	lernen.	

am	 nächsten	 morgen	 radelten	 wir	 über	 die	
europabrücke	 und	 den	 Stadtteil	 Kirchberg,	
wo	 viele	 hochhäuser	 mit	 banken	 und	 europä-
ischen	 einrichtungen	 stehen,	 über	 eine	 alte	
Schmalspurtrasse	 bis	 nach	 echternach	 an	 die	
Sauer.	 das	 schöne	 echternach	 ist	 bekannt	 für	

Historischer kran in Trier

http://www.adfc-ms.de/radtouren

Stadtbesichtigung luxemburg
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fuhren	den	 icefield	Parkway	 in	Kanada.	weiter	
ging	es	an	der	kompletten	westküste	der	uSa,	
durch	die	Kakteenwüste	in	mexiko.	dann	wech-
selten	 Sie	 auf	 die	 Karibikseite,	 weiter	 in	 mexi-
ko,	 durchs	 schöne	 belize.	 in	 nicaragua	 sahen	
Sie	 tolle	vulkane,	 in	costa	rica	eine	traumhaft	
schöne	 natur	 und	 in	 Panama	 lernten	 Sie	 tau-
chen	 und	 es	 ging	 zu	 ihrem	 endziel	 über	 den	
Panamakanal.	wann:			06.11.13/19.00	uhr	

Mit dem Fahrrad nach Orleans
radeln	wie	gott	 in	Frankreich	 -	und	das	bei	

40°c!	ende	Juli	2013	machten	sich	acht	adFcler	
aus	münster	und	berlin	mit	der	Leeze	auf,	um	
das	französische	Orléans	zu	besuchen.	Orléans	
ist	 seit	 1960	 münsters	 Partnerstadt,	 wunder-
schön	 am	 nördlichsten	 bogen	 der	 Loire	 gele-
gen.	also:	eine	reise	zu	Freunden!	

ein	 reisebericht	 mit	 vielen	 infos	 zu	 den	
durchradelten	 Städten	 wie	 xanten,	 namur,	
Laon,	Paris,	sowie	schöne	Landschaften	werden	
in	 einem	 etwa	 einstündigen	 vortrag	 präsen-
tiert.	 Jungfrau	 garantiert!	 referenten:	 Ludger	
brinkmann	und	Klaus	benning	

wann:			04.12.13/19.00	uhr	

Kreisverband

hallo liebe reiseradler und die, die es 
noch werden wollen! ab november 2013 fin-
den wieder im herbst und Winter immer am 
1. Mittwoch im Monat unsere alljährlichen 
radreisevorträge in der geschäftsstelle des 
adFC Münster/Münsterland e.V. (dortmun-
der straße 19, 48155 Münster) statt.

die	 interessanten,	 lustigen	 und	 teilweise	
etwas	 verrückten	 geschichten	 verschiedener	
reiseradler	machen	diese	schönen	abende	zu	
einer	 tollen	 abwechslung	 zum	 alltag.	 in	 der	
folgenden	 auflistung	 könnt	 ihr	 euch	 schon	
einmal	 die	 vortragstermine	 2013/2014	 im	
Kalender	 vormerken.	 der	 eintritt	 ist	 frei!	 es	
sind	 alle	 herzlich	 willkommen	 (auch	 keine	
adFc-mitglieder).	 …bis	 dahin	 gut	 Speiche!.		
Liebe	grüße,	euer	Patrick	Pohl

(Organisation:	info@leezenpower.com)

adFC Clubabende 2013/2014:
06.11.13:	 dirk	 und	 anita	 -	 mit	 dem	 Fahrrad
unterwegs	auf	der	Panamericana
04.12.13:	Ludger	brinkmann	und	Klaus	benning	
-	radtour	nach	Orléans
08.01.14: Team	 der	 Fahrradstaffel	 -	 Fahrrad-
staffel	zu	Freunden	2013
05.02.14:	 Jörn	 Fischer	 -	 mit	 dem	 Fahrrad	
durch	china	
05.03.14: Peter	 wolter	 -	 vorstellung	 des	 rad-
tourenprogramms	2014
02.04.14:	 vanessa	 warias	 und	 Patrick	 Pohl	
mit	dem	Fahrrad	von	Sydney	nach	melbourne

	
Mit dem Fahrrad unterwegs auf der
Panamericana

anita	 und	 dirk	 aus	 münster	 sind	 im	 Juli	 2012	
von	alaska	mit	dem	Fahrrad	aufgebrochen.	ihr	
weg	 führte	 Sie	 immer	 weiter	 nach	 Süden.	 Sie	
durchquerten	 die	 weiten	 von	 alaska	 und	 be-

spannende Clubabende 2013/14
erLeben	Sie	SchÖne	abende	vOLLer	radabenTeuer

Dirk und Anita vor der Golden-Gate-Bridge

http://www.adfc-ms.de/radtouren



Einfach hin und weg.

Nehmen Sie Ihr Fahrrad einfach mit in Zug und Bus – im Münsterland 
ist das jederzeit, wenn Platz ist, möglich. So können Sie leicht mit dem 
Wind radeln und neue Strecken erkunden!

Besonders gute Möglichkeiten haben Sie in der Fahrrad-Saison vom  
1. Mai bis 3. Oktober: Mehrere Buslinien sind an Sonn- und Feiertagen, 
oft auch häufiger, mit Fahrradanhängern unterwegs.  
Tolle Vorschläge für Ihren Ausflug mit dem Zug finden  
Sie im aktuellen „Tourenplaner Bahn & Bike“.

Fahrpläne/Touren: 
www.bus-und-bahn-im-muensterland.de

Radtouren mit Bus & Bahn – ganz einfach! 

AnzeigeLeezenKurier2013_DRUCK.indd   1 06.02.13   14:30

Wissen Sie, was Sie für’s Girokonto zahlen?

Jetzt so einfach wie nie wechseln.
4 x in Münster                                      www.sparda-ms.de
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28       ADFC leezenkurier  3/2013

politik & Verkehr

tempo 30 Kampagne	
TemPO	30-KamPagne	biS	nOvember	unTerSTüTzen

im artikel „tempo 30 als regelge-
schwindigkeit“ des leezenkuriers 
1/2013 informierte uns norbert Bieder 
über ergebnisse eines lärmschutzgut-
achtens der stadt Münster und eine 
dazu passende eu-Kampagne. diese 
Kampagne kann nun von jedem einzel-
nen mit seiner unterschrift unterstützt 
werden. dafür bleibt uns noch etwas 
zeit, aber nicht mehr beliebig viel!

Der	 inhalt	 der	 europäischen	 bürgerini-
tiative	 „30	 km/h	 –	 macht	 die	 Straßen	

lebenswert“	 noch	 einmal	 kurz	 zusammenge-
fasst:	 ziel	 der	 initiative	 ist	 es,	 in	 Städten	 der	
eu	 Tempo	 30	 als	 regelgeschwindigkeit	 fest	
zu	 setzen:	 der	 verkehrslärm	 sinkt,	 die	 unfall-

zahlen	 sinken,	 die	 negativen	 unfallfolgen	 sin-
ken,	 die	 Lebensqualität	 steigt,	 schwächere	
verkehrsteilnehmer	 sind	 geschützter,	 umwelt-
freundliche	mobilität	wird	gefördert.

und	 so	 sieht	 das	 verfahren	 aus:	 nach	 einer	
vorprüfung	 durch	 die	 eu	 wurde	 die	 europä-
ische	bürgerinitiative	(ebi)	zu	Tempo	30	in	Städ-
ten	und	gemeinden	am	13.11.2012	angenom-
men.	bis	zum	13.11.2013	müssen	eu-weit	eine	
million	Stimmen	in	mindestens	sieben	eu-Län-
dern	 gesammelt	 werden.	 mit	 diesen	 Stimmen	
bekommen	 die	 Organisatoren	 der	 Kampagne	
das	 recht	 von	vertretern	 der	 Kommission	 ge-
hört	zu	werden,	in	einer	öffentlichen	anhörung	
des	Parlaments	ziele	und	gründe	vorzustellen,	
von	der	Kommission	eine	formelle	und	begrün-

Bremswege bei Tempo 30 bzw. bei Tempo 50:  Ca. 13 Meter, ca. 27 Meter  farblich gegenübergestellt
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dete	 antwort	 zu	 bekommen,	 in	 der	 die	 Kom-
mission	maßnahmen	vorschlagen	kann	bis	hin	
zu	einer	gesetzesinitiative.	diese	kann	von	Par-
lament	und	/	oder	rat	beraten	und	beschlossen	
werden.	die	Kommission	kann	eine	bürgeriniti-
ative	auch	ablehnen.

die	ebi	Tempo	30,	die	 in	deutschland	vom	adFc	
und	 auch	 von	 FuSS	 e.v.,	vcd,	 nabu,	 bund,	 green-
peace	 u.a.	 unterstützt	 wird,	 entspricht	 damit	 etwa	
einer	 Petition	 an	 den	 deutschen	 bundestag.	 bei	
letzterem	 bewirken	 bereits	 50000	 Stimmen	 ein	 an-
hörungsrecht.	das	sogenannte	Quorum,	das	erreicht	
werden	muss,	ist	also	mit	einer	million	Stimmen	bei	
der	ebi	Tempo	30	relativ	zur	europäischen	bevölke-
rung	betrachtet	deutlicher	höher	als	die	50000	Stim-
men	bei	einer	Petition	zum	bundestag.	

das	 macht	 es	 für	 adFc	 etc.	 schwieriger.	 ebi	
und	 Petition	 an	 den	 bundestag	 sind	 weniger	
wirkungsvoll	 als	 bürgerentscheid	 und	 bürger-
begehren	 auf	 Kommunalebene.	 einen	 bür-
gerentscheid	 hatten	 wir	 im	 letzten	 Jahr	 in	 der	
Stadt	münster	zum	namen	des	Schlossplatzes.	
Trotzdem	lohnt	es	sich	m.e.	die	ebi	als	verfahren	
zu	nutzen.

die	 unterschrift	 kann	 jeder	 von	 uns	 auf	 einer	
unterschriftenliste	 leisten	 oder	 online	 über	 das	 in-
ternet.	 wer	 einen	 internetzugang	 hat,	 kann	 unter	
www.30kmh.eu	 relativ	 einfach	 seine	 unterschrift	
abgeben.	 alternativ	 kann	 die	 unterschriftenliste	
ausgedruckt	werden.	diese	dann	bitte	ausgefüllt	an	
die	adresse	eugenT,	heike	aghte,	griebenow-Str.	22,	
10435	berlin	schicken.

unterschriftenlisten	 werden	 bei	 unserem	 jähr-
lichen	 Sommerfest,	 dortmunder	 Straße,	 am	 Sonn-
tag,	 den	 22.09	 2013	 ausliegen.	 Lieber	 Leser,	 helfen	
Sie	 bitte	 mit,	 unsere	 Städte	 nicht	 autogerecht	 son-
dern	endlich	wieder	menschlich	zu	gestalten.
elmar Post (FG radverkehr)

http://www.adfc-ms.de

Anzeige Frie Reisen 
ADFC- Leezenkurier Sept. 2013

1 Spalte, ½ Seite hoch (62 br/91 h)

R A D -  &  W A N D E R -
R E I S E N  

H E R B S T  2 0 1 3 
 mit Rundum-Betreuung! 

25.-29.09. Radreise Emsland
04.-06.10. Rotweinwanderweg
11.-13.10. Rad - Saisonabschluss
03.-06.11. Nordic Walking Norderney
Aktiv-Programm anfordern:

Frie Reisen OHG, Steinfurt
Tel. 02552 / 93 44 0

www.frie-reisen.de
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unter diesem titel , wurde in der taz 
am 11/12. Mai  eine Vision über die Mo-
bilität in den großstädten in ca. 15 Jah-
ren vorgestellt.	 in	 diesem	 artikel	 wurden	
alternativen	 zum	 auto	 vorgestellt,	 die	 jedem	
aktiven	adFc-ler,	aus	dem	herzen	sprechen.	in	
dieser	vision	spielt	das	eigene	KFz	zumindest	in	
den	 Städten	 im	 Straßenverkehr	 nur	 noch	 eine	
untergeordnete	 rolle.	 elektrofahrzeuge	 aller	
art,	 der	 öffentliche	 nahverkehr	 und	 natürlich	
Fahrräder	prägen	den	Straßenverkehr.	

wer	dennoch	ein	auto	benötigt,	bedient	sich	
des	 carsharing.	 in	 einer	 großstadt	 wie	 ham-
burg	besitzen	dann	70	Prozent	aller	haushalte	
kein	 eigenes	 auto	 mehr.	wer	 dann	 in	 die	 city	
pendeln	 möchte	 sucht	 sich	 z.b.	 per	 app	 im	 i-	
oder	 Smartphone	 die	 für	 ihn	 günstigste	 Fahr-
gelegenheit	heraus.	Fahrradschnellstraßen,	von	
denen	wir	radler	zumindest	in	deutschland	nur	
träumen,	sind	in	allen	Städten	vorhanden.	wie	
sieht	 es	 aber	 in	 den	 größeren	 Städten	 heute	
aus?		bei	der	zeitlichen	Länge	von	Planfeststel-
lungsvorhaben	bis	zum	baubeginn	in	der	heu-
tigen	 zeit	 müssten	 für	 diese	 zukunftsversion	

die	 ersten	Schritte	getan	werden.	 in	hamburg	
ist	hiervon	noch	wenig	zu	sehen.	zwar	gibt	es	
mittlerweile	 ein	 recht	 gut	 funktionierendes	
Fahrradverleihsystem	und	das	carsharing	brei-
tet	 sich	 auch	 immer	 weiter	 aus,	 der	 radfahrer	
wird	 aber	 noch	 ziemlich	 stiefmütterlich	 be-
handelt.	 in	der	 innenstadt	dominiert	der	PKw.	
an	 den	 breiten	 zufahrtsstraßen	 befinden	 sich	
die	 immer	 noch	 üblichen	 bordsteinradwege.	
wer	eine	solche	Straße	als	radfahrer	oder	Fuß-
gänger	 überqueren	 möchte,	 muss	 lange	 und	
umständliche	 wege	 gehen	 und	 oft	 	 an	 einer	
bettelampel	 warten.	 die	 Fahrt	 mit	 dem	 bike	
vom	 hauptbahnhof	 zu	 den	 Landungsbrücken	
(immerhin	einer	hauptattraktionen	der	hanse-
stadt)	 ist,	 wenn	 man	 nicht	 ständig	 den	 Stadt-
plan	vor	augen	hat,	ein	richtiges	abenteuer.	die	
mangelhafte	 vorhandene	 beschilderung	 kann	
schon	mal	an	einer	baustelle	enden.	

der	 wille,	 eine	 umweltfreundliche	 und	
schadstoffsenkende	 verkehrsinfrastruktur	 zu	
schaffen,	 ist	 hier	 nur	 sehr	 halbherzig	 ausge-
prägt.	das	gleiche	ist	auch	von	berlin	zu	berich-
ten.	auch	hier	wird	diese	große	vision	nicht	so	
angegangen,	wie	es	wünschenswert	wäre.	die	
desolate	finanzielle	Lage	der	bundeshauptstadt	
verhindert	 manch	 sinnvolle	 investition,	 um	
den	 innenstadtverkehr	 umweltfreundlicher	 zu	

unterwegs in der Welt von morgen.
mObiLe	viSiOnen	Für	meTrOPOLen

Hier regiert im Verkehr noch das Auto.

 „Die Bundeshauptstadt gibt sich in der Fahrradpolitik 
wenigstens Mühe, hier fehlt es leider am Geld.“
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urig oder schnell durchs nördliche 
Münsterland und Osnabrücker-land

von	 bergig	 bis	 flach,	 von	 traditionsbewusst	 bis	
fortschrittlich,	 von	 urig	 bis	 stylisch:	 im	 nördlichen	
münsterland	und	im	Osnabrücker	Land	gibt	es	vieles	
zu	entdecken.	Für	alle	Freunde	des	Fahrrades	haben	
das	 medienhaus	 neue	 Osnabrücker	 zeitung,	 der	
adFc	 münster/münsterland	 und	 der	 adFc	 Osna-
brück	das	3.	magazin	„rad	&	tour“	erstellt.16	reizvolle	

rad-Touren	 von	 30	
bis	 102	 Kilometern	
Länge	 quer	 durch	
die	 region	 zwischen	
rheine	 und	 Osna-
brück	 „alles	 im	 grü-
nen	 bereich!“	 radler	
finden	 hier	 vieles	
rund	um	Sehenswür-
digkeiten,	 einkehr-
möglichkeiten	 und	
geheimtipps	entlang	
der	routen.	die	orts-

kundigen	adFc	radtourenleiter	haben	für	urlauber,	
ausflügler,	einheimische	hobbyradler,	ambitionierte	
Sportradler	 sowie	 aktive	 Familien	 und	 Senioren		
einen	 bunten	 mix	 unterschiedlicher	 Touren	 ent-	
wickelt.	14	davon	richten	sich	an	Freizeitradler,	zwei	
an	 rennradfahrer.	 Persönliche	 erfahrungen	 und	
echtes	 insiderwissen	 der	 passionierten	 adFc-rad-
tourenleiter	 lassen	 jede	 Tour	 zu	 einem	 erlebnis	 für	
„nach-Fahrer“	werden.	reich	bebildert	und	umfang-
reich	beschrieben	werden	Land	und	Leute	ausführ-
lich	 vorgestellt.	 herausnehmbares	 Kartenmaterial	
erleichtert	die	Streckenfindung	unterwegs.	

Besonderer Clou: alle strecken gibt es auch 
als gPs-daten zum herunterladen.

die	 wertvolle	 broschüre	 mit	 118	 Seiten,	 16	
herausnehmbaren	 Karten	 und	 860	 km	 ausge-
suchten	radwegen	gibt	es	im	adFc	infoladen,	
in	der	adFc	radstation	in	den	münSTer-arKa-
den	und	dort	wo	es	zeitschriften	gibt	zum	Preis	
von	nur	8,90	€.		– pw

gestalten.	 zwar	 haben	 die	 beiden	 erwähnten	
Städte	ein	sehr	gut	ausgebautes	nahverkehrs-
system,	das	reicht	aber	schon	lange	nicht	mehr	
aus.	 viele	 radwege	 sind	 einfach	 nicht	 mehr	
zeitgemäß.	die	meisten	sind	noch	aus	den	sieb-
ziger	 Jahren,	 als	 diese	 bestenfalls	 von	 einigen	
hollandradfahrern	 benutzt	 wurden.	 dass	 die	
modernen	räder	und	vor	allen	dingen	die	Pe-
delecs	 mehr	 Platz	 und	 eine	 bessere	 bodenbe-
schaffenheit	 zum	 sicheren	 Fahren	 benötigen,	
wird	von	den	entscheidern	in	den	Kommunen	
vielfach	 ignoriert.	 n	 den	 Sonntagsreden	 man-
cher	Politiker	hört	sich	das	anders	an,	die	guten	
vorsätze	sind	aber	schnell	wieder	vergessen.	in	
vielen	 gemeinden	 wird	 oftmals	 nur	 Flickschu-
sterei	betrieben.	

um	 die	 o.	 g.	vision	 auch	 realität	 werden	 zu	
lassen,	 werden	 verkehrsplaner	 nicht	 umhin	
können,	das	zu	tun,	was	die	Politik	im	moment	
noch	wie	der	Teufel	das	weihwasser	meidet:	zu-
mindest	in	den	Städten,	den	autofahrern	an	die	
Pfründe	gehen.	es	muss	mehr	Platz	für	den	öf-
fentlichen	nahverkehr	und	den	radfahren	aller	
art	 geschaffen	 werden.	 diese,	 für	 viele	 bürger	
unpopuläre	 entscheidung	 ist	 aber	 unabding-
bar,	 sollen	 die	 großstädte	 nicht	 im	 verkehrs-
lärm	oder	Kohlendioxidsmog	verkommen.	dass	
dann	darüberhinaus	auch	viele	Stadtviertel	an	
Lebensqualität	 gewinnen,	 ist	 ebenfalls	 ein	 ar-
gument	für	diese	maßnahmen.

– n.b.

raD & tour

 „Hoffentlich ist das nicht mehr der Stellenwert des  
Fahrrads.“
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outDoormesse 2013

tolle stimmung in Friedrichshafen am Bo-
densee. Bestes Outdoor-Wetter sorgte für 
gute laune in und außerhalb der Messehal-
len bis auf die Camping-Flächen hinaus. die 
ausstellung, die Fachbesuchern vorbehalten 
ist, fand vom 11. – 14. Juli bereits zum 20. 
Mal statt. Von einer kleinen Veranstaltung 
für insider hat sich Outdoor zur internatio-
nalen leitmesse mit ca. 900 ausstellern aus 
über 40 ländern entwickelt.

Kostenlose leihräder
Für	 ein	 echtes	 draußen-gefühl	 hatten	 die	

Organisatoren	campingplätze	und	sogar	zelte	
zur	verfügung	gestellt.	an	mehreren	zentralen	
Punkten	waren	rund	500	kostenlose	Leihfahrrä-
der	von	nextbike	postiert,	die	zum	Pendeln	zwi-
schen	 den	 Standorten	 genutzt	 werden	 konn-
ten.	(Positiv:	nach	einmaliger	registrierung	und	

mit	der	entsprechenden	app	sind	die	Fahrräder	
in	Sekunden	auszuleihen	oder	zurückzugeben.	
negativ:	 die	 räder	 sind	 etwas	 schwergängig;	
gewöhnungsbedürftig	 auch	 der	 Fahrradkorb,	
der	oberhalb	der	gabel	 fest	am	Steuerrohr	 in-
stalliert	ist.	Fazit:	Pendeln	ja,	entspannte	boden-
seetouren	eher	nicht.)

was	bringt	die	messe	für	„Leezenritter“?	was	
sind	 die	 neuesten	Trends?	 Für	 das	 Fahrrad	„an	
sich“	 lassen	 sich	 diese	 Fragen	 kaum	 beant-
worten,	geht	es	doch	vor	allem	um	Funktions-
kleidung,	 Packtaschen,	 Kochgeschirr	 und	 zelt,	
mückenspray	 ...	 Selbstverständlich	 sind	 alle	
bekannten	 markennamen	 vertreten	 und	 prä-
sentieren	 das	 gesamte	 Spektrum	 für	 das	 (er)
Leben	 unterwegs	 und	 draußen	 mit	 dem	 rad.	
hauptthemen	 sind	 hochwertige	 materialien	
und	 geringes	 gewicht,	 zwei-Personenzelte,	
kaum	 mehr	 als	 ein	 Kilo	 schwer	 und	 für	 (fast)	
jede	 witterung	 geeignet,	 daunenschlafsäcke,	

Outdoormesse 2013
neue	TrendS	auS	FriedrichShaFen
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die	etwas	mehr	als	eine	Schale	erdbeeren	wie-
gen.	hochwertige	materialien	mit	dem	besten	
verhältnis	von	wärme	zu	gewicht	liegen	deut-
lich	 im	 Trend.	 Schicke	 Funktionsjacken	 zum	
Preis	eines	discounter-e-bikes,	die	zudem	kaum	
ein	Sechstel	von	Lithium-ionen-akkus	wiegen.

trend zur leichtigkeit
da	 freut	 sich	 die	 normal-radlerin,	 dass	 es	

auch	 noch	 den	 guten	 alten	 –	 und	 vor	 allem	
schweren	 –	Trangia-Kocher	 gibt.	 und	 outdoor	
ist	 das	 nicht	 gerade	 leichte	 und	 stylische	 bw-
besteck	sowieso	unübertroffen.	nicht	jeder	will	
die	alpen	am	Stilfserjoch	mit	dem	rad	queren;	
und	beim	abendlichen	Lagerfeuer	erweist	sich	
die	 ultraleichte	 hochpreisige	 dreilagenjacke	
ohnehin	als	unpraktisch.	Stichwort:	Funkenflug.

Fraglich	ist,	ob	dieser	Trend	sich	in	den	näch-
sten	 Jahren	 noch	 fortsetzen	 wird,	 denn	 eine	
reduzierung	 des	 gewichts	 kann	 nicht	 allein	
durch	 höherwertiges	 material	 erreicht	 wer-
den.	 manchmal	 hilft	 vielleicht	 eine	 diät!	 die	
entscheidende	 Frage:	 „was	 brauchen	 wir	 im	
radler-alltag?“	kann	die	Outdoor	für	das	durch-

schnittliche	 adFc-mitglied	 eher	 nicht	 beant-
worten.	dabei	hilft	möglicherweise	eine	andere	
Fachmesse	 am	 bodensee	 –	 die	 eurobike	 2013	
vom	28.	bis	zum	30.	august	2013.	am	Samstag	
(31.08.)	gibt	es	einen	Publikumstag	–	für	jeder-
mann/frau	 -	 inklusive	 reisemarkt.	 einen	 bes-
seren	 überblick	 zu	 allen	 Fahrradthemen	 kann	
man	sich	in	europa	wohl	nicht	verschaffen.	und	
eine	sommerliche	radtour	am	bodensee	ist	so-
wieso	immer	ein	gewinn.	http://www.eurobike-
show.de/eb-de/besucher/publikumstag.php

Text: Martina kocik
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Von rechtsanwalt dr. jur. Falk schulz, Münster
http://www.falk-schulz.de

helmpflicht (?) und kein ende!
ein neues urteil des Olg schleswig vom 

05.06.2013 (7 u 11/12) gibt der debatte um 
die Obliegenheit des radfahrers, einen helm 
zu tragen, neue nahrung:

im	 entschiedenen	 Fall	 trug	 ein	 Fahrrad-
fahrer	 keinen	 helm,	 kollidierte	 mit	 einer	 sich	
öffnenden	 Fahrzeugtür	 eines	 Pkws	 und	 erlitt	
Kopfverletzungen,	 die	 bei	 Tragen	 eines	 Fahr-
radhelms	 nicht	 oder	 aber	 weniger	 gravierend	
aufgetreten	 wären.	 entgegen	 der	 bisher	 herr-
schenden	 obergerichtlichen	 rechtsprechung	
der	 Oberlandesgerichte	 begründet	 nach	 auf-
fassung	des	Schleswiger	Senats	das	radfahren	
ohne	 Schutzhelm	 bei	 einer	 Kopfverletzung	
durch	Fahrradsturz	auch	den	vorwurf	des	mit-
verschuldens	 eines	 radfahrers,	 wenn	 er	 am	
öffentlichen	 Straßenverkehr	 teilnimmt.	 dies	
wurde	bisher	nur	bei	sportlich	ambitionierteren	
Fahrern,	 wie	 etwa	 rennradfahrern	 vertreten,	
nicht	 aber	 bei	 „normalen	 Freizeitfahrer“.	 das	
gericht	hat	die	mitverschuldensquote	mit	20%	
angesetzt.

das	 hauptargument	 derjenigen,	 die	 -	 zu-
mindest	bei	erwachsenen	-	ein	mitverschulden	

ablehnen,	besteht	in	dem	Fehlen	einer	gesetz-
lichen	 verpflichtung	 zum	Tragen	 eines	 helms.	
nach	auffassung	des	OLg	Schleswig	könne	ein	
mitverschulden	 des	 geschädigten	 aber	 auch	
ohne	 das	 bestehen	 gesetzlicher	 vorschriften	
angenommen	 werden,	 wenn	 dieser	„diejenige	
Sorgfalt	 außer	 acht	 lässt,	 die	 ein	 ordentlicher	
und	 verständiger	 mensch	 zur	 vermeidung	 ei-
genen	Schadens	anzuwenden	pflegt“;	er	müsse	
sich	 insoweit	 „verkehrsrichtig“	 verhalten,	 was	
sich	nicht	nur	durch	die	geschriebenen	regeln	
der	 Straßenverkehrsordnung	 bestimme,	 son-
dern	auch	durch	die	konkreten	umstände	und	
gefahren	im	verkehr	sowie	nach	dem,	was	den	
verkehrsteilnehmern	 zumutbar	 sei,	 um	 diese	
gefahr	möglichst	gering	zu	halten.	So	habe	es	
für	 die	 mithaftung	 eines	 geschädigten	 motor-
radfahrers,	 der	 Kopfverletzungen	 erlitten	 und	
keinen	 Schutzhelm	 getragen	 hatte,	 lange	 vor	
einführung	 der	 helmpflicht	 im	 Januar	 1976	
ausgereicht,	dass	sich	bereits	zur	unfallzeit	 im	
Juli	 1961	 ein	 „allgemeines	 verkehrsbewusst-
sein“	 dahingehend	 gebildet	 habe,	 dass	 dem	
Schutzhelm	größte	bedeutung	zur	abwehr	und	
minderung	 von	 unfallverletzungen	 zukäme.	
auch	 im	 bereich	 sportlicher	 betätigungen	 wie	
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reiten	oder	Skifahren,	wo	es	ebenfalls	an	einer	
gesetzlich	geregelten	Pflicht	zum	Tragen	eines	
Schutzhelms	 fehle,	 habe	 sich	 nach	 der	 recht-
sprechung	dagegen	seit	langem	eine	Obliegen-
heit	zum	Tragen	von	helmen	gebildet.

das	OLg	stellt	weiter	fest,	dass	sich	das	„allge-
meine	verkehrsbewusstsein“	 in	 bezug	 auf	 das	
Tragen	von	Schutzhelmen	beim	Fahrradfahren	
in	den	letzten	Jahren	ebenfalls	stark	gewandelt	
habe,	 und	 begründet	 damit	 die	 mithaftung.	
darüber	 hinaus	 mache	 die	 differenzierung	
zwischen	 den	 verschiedenen	 arten	 von	 rad-
fahrern,	 die	 gleichsam	 am	 öffentlichen	 Stra-
ßenverkehr	 teilnehmen,	 wegen	 der	 durch	 sie	
aufgeworfenen	 abgrenzungsschwierigkeiten	
keinen	Sinn.	Schon	angesichts	des	umstandes,	
dass	die	technische	entwicklung	bei	modernen	
Tourenfahrrädern	 heute	 derart	 fortgeschritten	
sei,	dass	man	auch,	wenn	es	sich	nicht	um	spe-
zielle	 renn-	 oder	 geländeräder	 handele,	 hohe	
geschwindigkeiten	erreichen	und	sein	Fahrver-
halten	überaus	 flexibel	gestalten	könne,	über-
zeuge	diese	unterscheidung	nicht.

entscheidend	 sei	 vielmehr	 das	 besondere	
verletzungsrisiko,	 dem	 Fahrradfahrer	 heutzu-
tage	 im	 täglichen	 Straßenverkehr	 ausgesetzt	
seien.	 der	 gegenwärtige	 Straßenverkehr	 sei	
besonders	dicht,	wobei	motorisierte	Fahrzeuge	
dominierten	 und	 radfahrer	 von	 Kraftfahrern	
oftmals	 nur	 als	 störende	 hindernisse	 im	 frei	
fließenden	 verkehr	 empfunden	 werden.	 auf-
grund	 der	 Fallhöhe,	 fehlender	 möglichkeit,	
sich	 abzustützen	 (die	 hände	 stützen	 sich	 auf	
den	 Lenker,	 der	 keinen	 halt	 biete)	 und	 ihrer	
höheren	geschwindigkeit,	z.	b.	gegenüber	Fuß-
gängern,	seien	radfahrer	besonders	gefährdet,	
Kopfverletzungen	zu	erleiden.	gerade	dagegen	
solle	der	helm	schützen.	dass	der	helm	diesen	
Schutz	 auch	 bewirke,	 entspreche	 der	 einmü-
tigen	 einschätzung	 der	 Sicherheitsexperten	
und	 werde	 auch	 nicht	 ernsthaft	 angezweifelt.	
die	anschaffung	eines	Schutzhelms	sei	darüber	
hinaus	 wirtschaftlich	 zumutbar.	 daher	 könne	

nach	 dem	 heutigen	 erkenntnisstand	 grund-
sätzlich	 davon	 ausgegangen	 werden,	 dass	 ein	
ordentlicher	und	verständiger	mensch	zur	ver-
meidung	 eigenen	 Schadens	 beim	 radfahren	
einen	helm	tragen	werde,	soweit	er	sich	in	den	
öffentlichen	 Straßenverkehr	 mit	 dem	 darge-
stellten	besonderen	verletzungsrisiko	begibt.

diese	argumente	sind	schwergewichtig.		die	
revision	 zum	 bundesgerichtshof	 wurde	 aber	
zugelassen.	die	nächste	runde	bleibt	abzuwar-
ten.	
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Saerbecker Straße 48, 48268 Greven 
Tel.02571/560480   Fax 02571/560481 Saerbecker Straße • 48268 Greven

Tel./Fax: 02571 - 560480 / 560481

 

 
                                                        Sie können mit uns planen! 
 
Ø Restaurant-Café 
Ø Großer Biergarten mit Spielplatz 
Ø preiswerte Übernachtungsmöglichkeit 
Ø großer Bühnensaal und Festräume 

 

 

http://www.adfc-ms.de/termine

terminübersicht 
so. 22. sept. 15:00h • infoladen
Sommerabschlussfest des ADFC-MS

sa. 28. sept. 10:00h • infoladen
erste-Hilfe-kurs des ADFC-MS

sa. 03. Okt. 10:00h • schlossplatz
Münsterland-Giro

sa. 05. Okt. 10:00 –15:00h • infoladen
ADFC-radtourenleitertreffen in Münster

sa. 12. Okt. 9:00 – 14:30 h • servatiplatz
Gebrauchtradmarkt, Fahrradcodierung

Mi. 06. nov. 19:00h • Clubabend
Mit dem Fahrrad unterwegs auf der 
Panamericana

sa. 16. nov. 9:30 h • infoladen
2. Ortsgruppentreffen, -Thema: internet / Typo 3

sa. 04. dez. 19:00h • Clubabend
Mit dem Fahrrad nach Orléans
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nrW Forum

im november ist wieder das landesaktivenseminar; eine Fortbildungs- und ideenbörse 
für aktive oder solche die es im adFC-landesverband nordrhein-Westfalen werden wollen. 
einmal im Jahr soll die Möglichkeit bestehen, andere aktive aus ganz nrW zu treffen und 
aktuelle themen intensiver zu behandeln. Besonders im Vordergrund stehen soll dabei das 
Kennenlernen und der gedankenaustausch.

das	Landesaktivenseminar	2013	findet	vom	22.-24.	november	in	dortmund	im	Jugendgästeh-
aus	adolph	Kolping	statt.	dort	kann	man	neue	gesichter	des	adFc	kennenlernen,	bekannte	wie-
dersehen,	über	den	„Tellerrand“	des	eigenen	wirkungskreises	schauen,	sich	informieren,	aber	auch	
eigene	erfahrungen	an	andere	weitergeben.	um	vernünftig	planen	zu	können,	ist	eine	Teilnahme	
nur	nach	vorheriger	anmeldung	möglich.	dies	gilt	ebenfalls	für	Tagesgäste:	http://www.adfc-nrw.
de/nrwaktiv/nrw-forum.html

Vorläufiges Programm 2013
Fahrradtechnik
Kassenführung	/	Steuern
Presse	und	Pr:	wie	kommen	wir	auf	Seite	1?
Politische	arbeit	des	adFc	vor	Ort
Schreibworkshop	für	soziale	netzwerke	/	adFc-blog
neue	regeln	der	Straßenverkehrsordnung
radfahrschulen

Die arbeit des aDFC in der landespolitik. ehrenamt oder aktive bezahlen?

sonntag 24. november 10:00 uhr im Plenum: 
referent Burkhard stork,  adFC Bundesgeschäftsführer

geplante runde tische:
es	gibt	eine	reihe	von	Themen,	die	sich	nicht	unbedingt	in	einer	arbeitsgruppe	behandeln
lassen.	hier	soll	die	gelegenheit	bestehen,	sich	zu	einem	Thema	zu	treffen	und	auszutauschen.	

mögliche	Themen	könnten	sein:
gPS,	Typo	3,	Kreiszeitungen,	Jugendarbeit,	„aktive“motivieren	bzw.	gewinnen,	„Schmusekurs
oder	Konfrontation:	wie	mache	ich	meine	Stadt	fahrradfreundlich?“	–  blog adfc-nrw / pw 

nrW Forum für alle
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aDFC – FörDermitglieDer stellen siCh Vor

ein	blick	durch	die	großzügigen	Schaufenster	
reicht	 aus,	 um	 sicher	 zu	 sein.	wer	 ein	 Produkt	
rund	 um	 das	 Fahrrad,	 Pedelec	 oder	 e-bike	 be-
nötigt,	ist	hier	gut	aufgehoben.	die	rede	ist	von	
unserem	 Fördermitglied,	 zweiradfachgeschäft	
hölscher	in	hiltrup.	Seit	1929	werden	in	der	Fa-
milie	hölscher	zweiräder	verkauft	und	repariert.	
bis	1978	nur	in	amelsbüren,	danach		in	dem	im	
Februar	 diesen	 Jahres	 noch	 einmal	 umgestal-
teten	 Ladenlokal	 an	 der	 marktallee	 in	 hiltrup.	
die	Lage	hier	an	der	marktalle	sei	optimal,	die	
hohe	 Frequenz	 der	 haupteinkaufsstraße	 sor-
ge	für	ausreichende	Laufkundschaft	und	biete	
seinen	 Stammkunden	 eine	 schnelle	 erreich-
barkeit,	 bestätigt	 der	 35	 jährige	 inhaber	 Tho-
mas	 hölscher.	 Für	 autofahrende	 Kunden	 sind	
Parkmöglichkeiten	vorhanden.	Thomas	h.	 ,seit		
2007	 zweiradmechnikermeister,	 begann	 1994	
seine	Tätigkeit	im	elterlichen	unternehmen.	die	
mitgliedschaft	 im	 Fachhändlerverbund	 bike	 +	
co		bietet	ihm	und	seinen	drei	mitarbeitern	wei-
terbildungsmaßnahmen,	 erfahrungsaustauch	
und	 Kooperationsmöglichkeiten	 mit	 der	 in-
dustrie.	diese	maßnahmen	sind	bei	dem	wett-
bewerb	der	ca.	60	Fahrradhändlern	in	münster	
und	 umgebung	 auch	 erforderlich.	 denn,	 so	

Thomas	 h.,	 nur	 durch	 hohe	 Qualität	 bei	 bera-
tung,	reparatur	und	dem	angebotenem	zube-
hör,	sei	man	als	Fachhändler	wettbewerbsfähig.	
beim	 gang	 durch	 das	 Ladenlokal	 wird	 diese	
Philosophie	 bestätigt.	 Produkte	 aller	 anbieter	
von	 hoher	 Qualität	 werden	 hier	 präsentiert.	
bei	 geringer	 investitionsbereitschaft	 empfeh-
len	die	mitarbeiter	von	zweirad	hölscher	lieber	
ein	gutes	gebrauchtes	Produkt,	als	den	griff	zu	
dem	neuwertigen	industrieschrott.

den	 Pedelecs	 und	 e-bikes	 räumt	Thomas	 h.	
eine	große	zukunft	ein.	Seine	Kunden	weist	er	
aber	 darauf	 hin,	 dass	 nur	 mit	 einem	 Produkt	
von	hoher	Qualität	die	Fahrfreude	lange	erhal-
ten	bleibt.	die	von	einigen	vertriebsformen	an-
gebotenen	umbausätze,	mit	denen	aus	einem	
Fahrrad	ein	Pedelec	wird,	lehnt	er	ab.	der	Kun-
de	muss	vor	einer	Probefahrt		auf	die	verschie-
denen	antriebsarten	dieser	bikes		hingewiesen	
werden.	 außerdem	 sollte	 er	 wissen,	 dass	 der	
wartungsaufwand	höher	ist,	als	bei	einem	nor-
malen	rad.	ein	akku	z.b.		hält	auch	bei	optima-
ler	 nutzung	 nicht	 ewig.	 diese	 informationen	
erhält	 der	 interessent	 	 in	 der	 regel	 nur	 beim	
Fachhändler.	aber,	und	hier	nimmt	der	inhaber	
die	Politik	in	die	Pflicht;	an	der	infrastruktur	für	
nicht	 nur	 diese	 art	 der	 zweiräder,	 muss	 sich	
auch	 in	 	 münster	 einiges	 ändern.	 viele	 in	 die	
Jahre	gekommene	radwege	werden	den	an	sie	
gestellten	ansprüchen	nicht	mehr	gerecht.	die	
zahl	der	radfahrer	sei	gestiegen,	die	geschwin-
digkeit	(	siehe	Pedelecs	u.	moderne	Trekkingrä-
der)	ebenso.	auch	für	anhängergespanne	und	
dreirädrige	 behindertenräder	 sind	 viele	 rad-
wege	zu	klein.	der	meinung	unseres	Fördermit-
glieds	können	wir	adFc-ler	nur	zustimmen	und	
das	versprechen	abgebe	,	uns	weiterhin	für	zeit-
gemäße	Fahrradinfrastruktur	einzusetzen.	dem	
hölscherteam	in	münster-hiltrup	wünschen	wir	
vom	adFc	auch	in	zukunft	viel	erfolg	 – n.b.

				

Zweirad Hölscher in Münster-Hiltrup!
ihre	SPeziaLiSTen	Für	crOSSbiKeS	und	PedeLecS

Thomas Hölscher und sein Team
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es	war	für	uns	eine	große	herausforderung	mit	
der	erkenntnis,	dass	wir	nur	als	gemeinschaft	di-
ese	große	Leistung	erbringen	konnten!	das	war	
schön.	eine	 insgesamt	tolle	Tour	die	durch	die	
Teilnahme	 jedes	 einzelnen,	 der	 unterstützung	

der	Stadt	münster,	des	adFc	münster/münster-
land	e.v.	und	vielen	weiteren	Sponsoren	wie	z.	
b.	der	Firma	empac	nicht	 in	dieser	Form	hätte	
stattfinden	 können.wir	 denken	 schon	 jetzt	 an	
einer	 Fortsetzung	 in	 2014.	 mit	 einer	 weiteren	
Fahrradstaffel	zu	einer	unserer	Partnerstädte	zu	
fahren.	da	gibt	es	ja	noch	einige…

– Patrick Pohl

kreisVerbanD

1. Münsteraner Fahrradstaffel
zu	Freunden	Fahren	–	rund	um	die	uhr

Vor rund 2 Monaten haben wir unsere 
Fahrradstaffel beendet. gut 3.000 km mit 
dem Fahrrad liegen hinter uns. in rund 5 ta-
gen haben wir diese strecke mit dem Fahr-
rad bewältigt.

wir	 haben	 es	 geschafft	 zwei	 unserer	 Part-
nerstädte	mit	der	Leeze	zu	besuchen.	wir	sind	
einfach	 mit	 2	Teams,	 jedes	Team	 hatte	 ein	 be-
gleitfahrzeug,	 und	 insgesamt	 7	 Personen	 mit	
rennfahrrad	 von	 münster	 aufgebrochen	 um	
unsere	 erste	 etappe	 nach	 danzig	 in	 rund	 1,5	
Tagen	und	ca.	800	km	abzustrampeln.	Jeder	ist	
für	eine	bestimmte	Strecke	geradelt,	immer	im	
wechsel.

diese	 distanz	 in	 sehr	 kurzer	 zeit	 mit	 dem	
Fahrrad	 zu	 schaffen	 war	 nur	 möglich	 in	 dem	
immer	mind.	eine	Person	am	radeln	war,	auch	
nachts!	Kaum	am	1.	etappenziel	danzig	ange-
kommen,	haben	wir	uns	für	1	Tag	von	den	Stra-
pazen	der	ersten	800	km	erholt	und	uns	auch	
die	Stadt	in	ruhe	angesehen.	dann	aber	war	es	
zeit	für	die	nächste	etappe	nach	Lublin,	unserer	
polnischen	Partnerstadt.	dort	wurden	wir	sehr	
herzlich	 empfangen	 und	 in	 gastfamilien	 un-
tergebracht.	 zahlreiche	 Programmpunkte	 gab	
es	dort	für	uns	während	des	2-tägigen	aufent-
halts.	 Leider	 mußten	 wir	 uns	 dann	 weiter	 auf	
die	 Strecke	 machen	 und	 sind	 über	 Krakau	 zu-
rück	nach	deutschland	zu	unserer	Partnerstadt	
mühlhausen	in	Thüringen	pedaliert.

dort	 angekommen	 ging	 es	 mit	 einem	 sehr	
freundlichem	 empfang	 im	 rathaus	 weiter,	 bis	
wir	 schließlich	 nach	 einer	 tollen	 Stadtführung	
und	 anschl.	 grillen	 totmüde	 ins	 bett	 gefallen	
sind.	die	letzte	etappe	war	für	die	mannschaft	
dann	nur	noch	„ein	Klacks“.	es	ging	geradewegs	
zurück	nach	münster,	wo	wir	am	abend	vor	der	
geschäftsstelle	 des	 adFc	 von	 Freunden	 und	
verwandten	gefeiert	wurden.	warum	das	alles?	

Start in Münster

Stop auf der rückfahrt in krakau auf einem Camping-
platz



Ampera: Kraftstoffverbrauch  in l/100 km (gewichtet, kombiniert): 1,2; CO2-Emission (gewichtet,  
kombiniert): 27 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse A+. Mokka: Kraftstoffverbrauch 
(nach 1999/94/EG) in l /100 km innerorts/außerorts/kombiniert/CO2-Emission in g/km kombiniert/Effizienz-
klasse: 8,6-5,8 / 5,3-4,1 / 6,5-4,7 / 153-124 / E-B.

So sieht die Zukunft aus. Dank seiner einzigartigen, revolutionären Technologie ist der neue Opel 
Ampera eine Klasse für sich: Er ist das erste permanent elektrisch angetriebene Fahrzeug in Europa, das 
ohne Kompromisse genutzt werden kann.

Und mit der zweiten Generation des heckintegrierten FlexFix-Systems gelingt der einfache Transport 
von bis zu vier Fahrrädern. Diese praktische und fahrradfreundliche Technologie ist bereits für viele 
Opel-Modelle verfügbar und ermöglicht so auch zum Beispiel den Transport von E-Bikes.  
Das Opel FlexFix-System – und den Fahrradträger immer griffbereit dabei!

Der Opel AmperA

Die ZUkUnft  
Der neUen Mobilität.

Das Opel FlexFix SyStem

erleben sie oPel bei Uns Mit einer Probefahrt !

Franz Rüschkamp GmbH & Co. KG

44532 lünen · Viktoriastr. 73 · Tel. 02306 / 2 02 03-0
44145 Dortmund · Evinger Str. 22-24 · Tel. 0231 / 31 72 75-0
59379 selm · Kreisstr. 92 · Tel. 02592 / 9 34-0
59348 lüdinghausen · Seppenrader Str. 17 · Tel. 02591 / 79 79-0
59368 Werne · Lünener Str. 41 · Tel. 02389 / 98 40-0

Abbildungen zeigen Sonderausstattungen.

Jetzt Fan werden!

www.autohaus-rueschkamp.de

JETZT VORMERKEN: 
leeZenbÖrse   
BEI rÜsChkaMP  
AM 22.03.2014
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naChts in einer WerKstatt
TyPen	am	haKen	

es war ein Donnerstag. Durch zufall hatten 
die Besitzer von nettchen und Miele die beiden in 
den Fahrradkeller  verfrachtet  und so hingen sie  
nebeneinander an ihren Plätzen. „Was ist los, 
lieber Miele, werden Sie nicht mehr gebraucht?“ 
„Doch schon...ach, übrigens, ich bin ja der ältere, 
sagen wir doch Du zueinander.“ Anette Gacel-
larius, das war ihr richtiger name, stimmte dem 
sofort zu. „Ja, gerne lieber Miele, also ab jetzt nur 
noch per Du!“ „ich habe übrigens schreckliche 
Tage, besser schreckliche nächte hinter mir. ich 
hing drei Tage in einer Fahrradwerkstatt zur re-
paratur und neben mir schreckliche Typen“, spru-
delte es aus Miele heraus. „Stell Dir vor nettchen, 

Alles rund um's Rad!
  

Marktallee 8-10     48165 Münster-Hiltrup     Tel. 02501-7740     Zweirad-Meisterbetrieb

Radhaus HÖLSCHER  

www.zweirad-hoelscher.com

insgesamt zu zwölft hingen wir dicht an dicht an 
der Decke. Alles kaputte Typen! 

und gerochen haben die, fürchterlich, nach 
billigem Öl  und ranzigem kettenfett, nicht aus-
zuhalten.“ Anette versuchte etwas tröstend auf  
Miele einzuwirken. „Aber jetzt bist Du doch hof-
fentlich wieder in Ordnung?“ fragte sie.  „Ja klar, 
ich hatte einen kleinen Defekt in meinem Tret-
lager, keine große Sache. Aber Du hängst da so 
rum und wartest bist Du drankommst. Vor allem 
nachts war`s sehr unangenehm. Die meisten  
waren ja Markenräder, die waren halbwegs er-
träglich, aber die Baumarkträder! einer von denen 
hing direkt neben mir, völlig kaputt und ziemlich 
ungepflegt. 

Aber am schlimmsten war ein Damenrad von 
einem Discounter. Alles schief und krumm, die 
reifen platt und von Beleuchtung keine Spur.  
Die ganze nacht endloses Gequatsche mit den 
rädern vom Baumarkt.“ 

nettchen versuchte noch mehr Trost in ihre 
Stimme zu legen. “ Das ist ja schrecklich in so  
einer Werkstatt. ich stelle mir vor, ich hinge da 
neben so unappetittlichen kollegen! nein danke,  
mein Besitzer gibt mich nicht aus der Hand, der 
fummeltlieber persönlich an mir herum.“ –(em)
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der allgemeine deutsche Fahrrad-Club 
(adFC) empfing am Montag den 24.6.2013 
eine regierungsdelegation aus Korea, die 
sich einen eindruck darüber machen wollte, 
wie sich der radverkehr im alltag in Münster 
gestaltet. dazu kam dr. nam-Cheol Baek, 
leiter der Fahrradabteilung der KiCt, ‚Korea 
institute of Construction technology‘ in se-
oul und il-ryung lee vom Verkehrsministeri-
um Korea in seoul. 

die		bereisung	in	deutschland	ging	vom	19.	
-	 28.	 Juni.	 neben	 münster	 gab	 es	 Stationen	 in	
berlin,	greifswald,	bremen,	münchen,	Frankfurt	
und	dresden.	bei	der	Fahrradinfrastruktur	inte-
ressierten	sich	die	gäste	aus	Fernost	besonders	
für	die	abschaffung	bzw.	aufweichung	der	rad-
wegbenutzungspflicht	in	deutschland.	

in	 Korea	 wurde	 sie	 erst	 vor	 einiger	 zeit	 ein-
geführt	und	führte	negativer	weise	dazu,	dass	
dadurch	 die	 Fahrradnutzung	 in	 der	 Praxis	 er-
schwert	wurde	und	zurück	ging.	dr.	baek	wollte	
auch	wissen,	wie	der	adFc	sich	organisiert	und	
einfluss	nimmt	auf	die	verkehrspolitik	und	wie	
dies	andere	nicht	regierungsorganisationen	in	
größeren	 Städten	 schaffen	 positiv	 einfluss	 zu	
nehmen?	weitere	Fragen	ergingen	zum	erfolg-
reichen	bett	&	bike	Projekt	des	adFc,	indem	es	
mittlerweile	 rund	 5500	 hotels	 und	 Pensionen	
gibt,	die	sich	den	adFc	Kriterien	verschreiben	
müssen.	dr.	baek,	der	vor	20	Jahren	seine	dis-
sertationsarbeit	 zum	 Thema	 „Fahrradpolitik	
-	 vergleich	 zwischen	 deutschland,	 amerika,	
Japan	 und	 Korea“	 schrieb,	 interessierte	 sich	
dafür,	was	sich	zwischenzeitlich	hier	verändert	
hat?	 werner	 ringkamp,	 der	 7	 Jahre	 vorsitzen-
der	des	adFc	münster	war,	sowie	ernst	metzler,	
adFc	Fahrradtrainer,	die	die	gäste	auf	dem	rad	
durch	münster	leiteten,	blieben	keine	antwort	
schuldig.	Tenor:	münster	ist	gut,	hat	aber	auch	

noch	 Luft	 nach	 oben,	 getreu	 dem	 motto:	wer	
aufhört	besser	zu	werden,	hört	auf	gut	zu	sein!	
dr.	baek	wollte	 in	Korea	gehört	haben,	dass	 in	
münster	die	Lehrer	vorbildlich	mit	 ihren	Schü-
lern	 mit	 dem	 Fahrrad	 zur	 Schule	 fahren?	 das	
konnten	 die	 vertreter	 des	 adFc	 nur	 bedingt	
bestätigen.	ein	besonderes	augenmerk	galt	der	
erwachsenen-Fahrradschule	 des	 adFc	 mün-
ster,	die	 in	den	 letzten	20	Jahren	schon	vielen	
radler	in	den	Sattel	verholfen	hat.	nach	einem	
gemeinsamen	 essen	 im	 adFc	 infoladen	 ging	
es	 am	 gleichen	Tag	 schon	 wieder	 weiter	 nach	
Frankfurt	am	main.	beim	essen	bedankten	sich	
die	 Teilnehmer	 für	 die	 entgegengebrachte	
gastfreundschaft	 und	 für	 die	 vielen	 eindrücke	
die	sie	aus	münster	mitnehmen	durften.	
– pw

Münster ist in Korea
	ein	SynOnym	Für´S	Fahrrad

koreaner - Werner ringkamp, Dr. nam-Cheol Baek,  
ryung lee und ernst Metzler (v.l.n.r.)
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weis	 auf	 die	 gefährdung	 leisten.	 Taxis	 ergänzen	
die	mobilität	auch	der	menschen,	die	in	erster	Li-
nie	Fahrrad	fahren.	der	aufkleber	ist	ein	sinnvoller	
beitrag	zur	Sicherheit	der	radfahrer	und	der	Taxi-
passagiere.	 er	 macht	 auch	 Sinn	 im	 privaten	 Pkw.		
daher	 ist	 der	 aufkleber	 im	 adFc	 infoladen	 auch	
für	alle	anderen	Kfz-besitzer	erhältlich!	– pw

Warnaufkleber - Antiono Wilms, Peter Wolter und 
roland Böhm stellen den neuen Aufkleber vor.

kreisVerbanD

der allgemeine deutsche Fahrrad Club 
(adFC) Münster und taxi 60011 Münster 
engagieren sich gemeinsam für mehr si-
cherheit und stellen einen Warnaufkleber 
gegen unvorsichtiges türöffnen vor.
der	 hinweis	 in	 auffälligem	 Orange	 wird	 im	 blick-
feld	 der	 Fahrgäste	 angebracht.	 ein	 Piktogramm	
erinnert	daran,	den	gurt	anzulegen	und	beim	aus-
steigen	 auf	 radfahrer	 zu	 achten.	„wir	 men-
schen	sind	oft	mit	den	gedanken	
abwesend,	 hier	 soll	 der	 deutliche	
aufkleber	abhelfen	und	die	gedan-
ken	auf	das	Problem	lenken“,	sagt	
Peter	 wolter	 vom	 adFc	 münster.	 „überrschend	
geöffnete	 autotüren	 gefährden	 auch	 umsichtige	
radfahrer.	 hier	 sind	 autofahrer	 und	 mitfahrer	 in	
der	verantwortung.	dies	gilt	besonders	 für	Taxis“,	
mahnt	 roland	 böhm	 vom	 Taxiverband	 münster.	
der	neue	aufkleber	soll	aufmerksamkeit	und	hin-

Warnaufkleber schützt	Leben!

Made in Germany
Tel. +49 (0) 23 54-9 15-6 • www.bumm.de

Befestigung im
Innenlenker.

Maximal stabil. 
Aus Aluminium. 

Die CYCLE-STAR-Serie gibt es jetzt in qualitätsidentischen Aus-
führungen mit 60 oder 80 mm Durchmesser [Abbildungen 80 mm].
80 mm Version in der Schweiz zugelassen für schnelle E-Bikes.

60 oder 80 mm Durchmesser plus 

starke  Wölbung. Das macht zusammen: 

die Blickfeld-besten Rückspiegel fürs 

Fahrrad. Superstabil, trotzdem leicht, 

das Glas natürlich mit Splitterschutz.

80
mm

60
mm

NEU
Jetzt in 2 Größen

Maximal stabil. 
Aus Aluminium. 

NEU
Jetzt in 2 Größen

Einklappbar.
Extrem verstellbar.

903 
Standard

903/1
kurz & gerade

903/2
direkt im Lenker

903/3
kurz & gebogen

Anz_BUMM_CycleStar_148x105_RZ.indd   1 07.03.13   10:56
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ahlen	 ahlener	 Tageblatt,	 iKK,	 Stadtbücherei,	 Stadt-bürgerservice,	 Stadtanzeiger,	 verbraucher-zentrale,	 zweirad	 dammann,
zweirad	 hagedorn,	 zweirad	 mense,	 zweirad	 	wittenbrink,	 ahaus	 iKK,	 Sparkasse,	 Stadtbücherei,	 verkehrsverein,	 volksbank,
zweirad	 gevers,	 zweirad	 müller,	 zweirad	 Potreck,	 zweirad	 Kestermann,	 altenberge	 aT-zweirad,	 Beckum	 beckumer	 Fahrrad-
lager,	 elektro	 Pelkmann,	 Öffentl.	 bücherei,	 rathaus,	 volksbank	 	 Billerbeck	 2rad	 bergmann,	 Kentrup	 Ohg,	 Kettcar	 ahlers,	 ver-
kehrsamt,	 Bocholt	 2-rad-center-rose,	 2-rad-Jäger,	 iKK	 bocholt,	 radstation	 am	 bahnhof,	 zweirad	 balsam,	 zweirad	 harmeling,
zweirad	 heumer,	 zweirad	 hochrath,	 zweirad	 niebur,	 zweirad	 rawie,	 zweirad	 rose,	 zweirad	 Telake,	 zweirad	 willing,	 Borken
apotheke	ebbeler,	beK,	buchhandlung	eggers,	Fahrradhaus	meiering,	gemeinde	heiden,	gemeinde	reken,	gemeinde	raesfeld,	
iKK,	 Kreissportbund,	 Kreisverwaltung,	 Stadtverwaltung,	 volksbank	 heiden,	 zweirad	 busch,	 zweirad	 mosemann,	 zweirad	 berg-
mann,	zweirad	van	der	beck,	Coesfeld	2-rad-baumeister,	bahnhof,	brauhaus	Stephanus,	bürgerbüro,	Familienbildungsstätte,	high	
Tech	radsport,	hotel	haselhoff,	hotel	Jägerhof,	hotel	zur	mühle,	iKK,	KFz	zulassungsstelle,	radwelt,	Sparkasse,	Stadtbücherei,	ver-
kehrsamt,	verkehrsverein	Lette,	vhS,	volksbank,	walfort	Fahrräder,	zweirad	Scharlau,	zweiräder	borgert,	drensteinfurt	Kulturamt,
dülmen	busch	zweirad,	Fahrzeughaus	heger,	Fremdenverkehrsamt,	iKK,	realmarkt,	Stadtbücherei,	Strätker	zweirad,	Streiflichter,	
vhS,	voss,	viktorbücherei,	zweirad	zentrum,	emsdetten	die	grünen,	radwanderfreunde	münsterland,	rosenapotheke,	verkehrs-
verein,	 zweirad	 homann,	 zweirad	 müllmann,	 zweirad	 Tippkötter,	 ennigerloh	 zweirad	 hunkenschröder,	 enschede	 enFb,	 epe	
amtshaus,	Stadtbücherei,	zweirad	vortkamp,	zweirad	brügger,	everswinkel	verkehrsverein,	zweirad	Lohmann,	gescher	Stadtbü-
cherei,	Stadtinformation,	zweirad	Schweers-Pennekamp,	greven	rathaus,	Sparkasse,	verkehrsverein,	volksbank,		zweirad	homann
gronau	 gasthaus	 doetkotte,	 rathaus,	 Stadtbücherei,	 verkehrsverein,	 havixbeck	 www.adfc-havixbeck.de,	 bikeSport	 michael
günther,	buchhandlung	Janning,	burg	hülshoff,	elektrorad-Partner,	gemeindeverwaltung	havixbeck,	hof	havixbeck,	Kaffeewirtschaft	
Oeding	erdel,	Sandsteinmuseum,	Schleiners	hof,	verkehrsverein,	wn	havixbeck,	zweirad	Jaisfeld,	ibbenbüren	goeke	zweiräder,	iKK,	
radstation,	rathaus,	vhS/Stadtbücherei,	Therapiezentrum	Saerbeck,	verkehrsverein,	zweirad	Konermann,	zweirad	Owerfeldt-meyer,	
zweirad	Feldkämper,	isselburg	Kreissparkasse	(werth),		volksbank	(werth),	lengerich	2-rad-haus	Tiemann,	Tourist-info,	zweirad	
Schröer,	velo-garten,	lüdinghausen	badelts	räderecke,	Familienbildungsstätte,	Frag	&	Fahr,	mit	rad	&	Tat,	Opel	rüschkamp,	Stadt-
bücherei,	volkshochschule,	zweirad	witteler,	metelen	buch	u.	Schreibwaren	ewering	Münster	adFc	radstation	münster	arkaden,
alexianer-Shop,	 aOK	 münster,	 bäckerei	willenborg,	 bar-celona,	 bui-Fahrräder,	 café	 Kleimann,	 café	 Sieben,	 cuba,	 die	 Schoppe,	
dr.	 Kurz,	 dr.	 gronau,	 Fahrrad	 Speiche,	 Jaz,	 Jib,	 Krüper,	 Klemens	 im	 Stadthaus	 1,	 la	 tienda,	 marktcafé,	 mcbio,	 medium,	 münster-
marketing,	 münster-Shop,	 Pfefferkorn,	 Quitmann,	 Sattelfest,	 zweirad	 gropp,	 2-rad	 hansen,	 bergsport	 Sundermann,	 drahtesel,	
eine-welt-Laden,	Fahrradbörse,	Fahrrad	Schweifel,	haus	der	niederlande,	Kruse	baimken,	mobilé,	no	Limit,	Pfaff-nähmaschinen	
Kosmeier,	Pro	vital,	rebeltanz,	reisezentrum	hbf,	 	Pedalkönig,	Stadtbücherei,	Stuhlmacher,	Superbiomarkt,	unterwegs,	verbrau-
cher-zentrale	nrw,	zweirad	Kneuertz,	Ms-aasee	agora:	das	hotel	am	aasee,	café	global,	Jugendgästehaus	am	aasee,	Stadtbüche-
rei	aaseestadt,	Ms-amelsbüren	eymann	Sauna,	Fahrradwerkstatt	alexianer-Krankenhaus,	Ms-angelmodde	der	Strandhof,	mo-
vimento,	Ms-Berg Fidel	Freizeitzentrum	Lorenz	Süd,	hürter	zweirad,	rucksack	Oase,	Ms-Coerde	biologische	Station	rieselfelder,	
zweirad	benning,	zweiradcenter	Schröder,	Ms-gievenbeck	dr.	weßling,	Fachwerk,	TSc	münster	gievenbeck	Ms-handorf	2-rad	
hansen,	 Fahrradhaus	 gust,	 hubertus-apotheke,	werseapotheke,	 haus	 münsterland	 Ms-hiltrup	 bücherei	 St.	 clemens,	 hölscher	
zweiräder,	info-Punkt	hiltrup,	radsport	weste,	rosen-apotheke,	café	Klostermann,	Superbiomarkt,	zweirad	wiesmann,	getränke	
bröker,	Ms-Kinderhaus	 	rechtsanwalt	Falk	Schulz,	Pieper´s	Sportshop,	2rad	weigang,	Stadtbücherei,	Ms-Kreuzviertel	Fahrrad-
hof,	 copy	 center	 coerdestr.,	 elektro-Kern,	 gesundheitshaus,	 Superbiomarkt,	 Schloßtheater,	 velodrom,	 Ms-nienberge	 zweirad	
Küster,	 Ms-Ostviertel	 bennohaus,	 brauhaus,	 café	 montmartre,	 café	 Kling-Klang,	 café	 Prütt,	 cibaria	 vollkornbäckerei,	 cinema,	
campingplatz	 münster,	 der	 radladen,	 Kreativhaus,	 Lila	 Leeze,	 mcradl,	 Pierhouse,	villa	 ten	 hompel,	 radwerk	 gallien,	 reinhold-
zweirad,	hFr	rümpelfix-Fahrrad-Laden,	Stadtbücherei,	Slickertann	naturkost,	umweltforum,	zweirad	döbbeler,	zweirad	Jaisfeld,	
zweirad	Kirschner,	zweirad	matzinke,	Ms-roxel	Schloss	hülshoff,	zweirad	Pöttker	Ms-süd	1-2-3	rad	Franken,	Fahrrad	 fahrrad,	
FlicFlac,	Superbiomarkt,	bürgerbüro,	café	Lenzig,	café	wolters,		radSchlag,	impuls,	Krone,	LitFass,	Ms-West	bäckerei	Schrunz,	west	
apotheke,	zweirad	Schäpermeier,	Ms-Wolbeck/gremmendorf bezverwaltung,		gaststätte	Kiepe,	engel	apotheke,	hotel	münnich,	
2-rad	Peppinghaus,	neuenkirchen	Krehenwinkel-zweiräder,	verkehrsverein,	zweirad	heemann,	zweirad	hesping,	nottuln	café	
Longinusturm,	gasthof	waltering,	verkehrsamt,	zweirad	hanning,	Ochtrup	dorfladen,	marienapotheke,	Stadtbücherei,	zweirad	
Krechting,	zweirad-ruhkamp,	Oelde	Jugendzentrum	alte	Post,	Sparkasse,	bürgerbüro	der	Stadtverwaltung,	volksbank	Sünning-
hausen,	radsport	Fechner	Ostbevern	zweirad	böckenholt,	zweirad	heos,	Ottenstein	Sparkasse,	volksbank,	rosendahl	volksbank	
baumberge,	volksbank	holtwick,	Sparkasse	westmünsterland,	Schuh	-	Sport	neuhaus,	Leonhardt	Krankengymnastik,	ideeko	ge-
schenke,	autohaus	voss,	markt	apotheke,	imbiss	Käpt`Lecker,	Pepe‘s	haarmoden,	zweirad	Schmitz,	barbara	apotheke,	Tankstelle	
uesbeck	rhede	giesing	zweirad,	verkehrsgemeinschaft,	zweirad	holtkamp,	rheine	2-rad-center	Schröder,	iKK,	radsport	Laurenz,	
radstation,	Stadtbibliothek,	verkehrsverein,	Fa.	matzker,	zweirad	deppen,	zweirad	gaasbeck,	radprofi	roters,	räder	&	mehr	–	Klaus	
Lübke,	 zweirad	 müllmann,	 schöppingen	 gemeindeverwaltung,	 senden	 demeter	 bauernhof	 gettrup,	 gemeindeverwaltung,
sendenhorst	 zweirad	 brandhove,	 stadtlohn	 verkehrsverein,	 volkshochschule,	 zweirad	 becking,	 zweirad	 Schlattmann,
steinfurt-Borghorst	cyran	zweirad,	rathaus	Steinfurt,	zweirad	Kemper,	zweirad	minnebusch,	steinfurt-Burgsteinfurt	radstation	
am	 bahnhof,	 Stadbücherei,	verkehrsverein,	 zweirad	 nattler,	 zweirad	 Schnieder,	 südlohn	 Sparkasse,	volksbank,	 zweirad	völker,	
telgte	Fahrrad	Kleefisch,	Fahrrad	König,	Stadttouristik,	Lesart,	Velen	zweirad	büchter,	Vreden	verkehrsverein,	Warendorf	die	glocke	
Lokalredaktion,	Fahrrad	neehus,	radstation,	Sparkasse,	Stadt	warendorfStadtverwaltung,	baudezernat,	marketing,	Stadtbücherei,	
volkshochschule,	wn,	arztpraxis	woywod,	bäckerei	Stähler,	intersport	Kuschinski,	Optiker	neukötter,	volksbank,	Praxis	dr.	gleiche,	
Sparkasse	müssingen,	bäckerei	diepenbrock,	edeka	aerdker,	Wüllen	Sparkasse,	volksbank.

Auslagestellen
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Vielen Dank an unsere Fördermitglieder

wir	empfehlen	ihrer	aufmerksamkeit	die	oben	genannten	Firmen,	die	unsere	arbeit	unterstützen!	Sie	erken-
nen	diese	Firmen	u.a.	am	adFc-emblem,	das	Sie	im	eingangsbereich	des	jeweiligen	geschäfts	wiederfinden.	
*	adFc-mitglieder	erhalten	bei	diesen	Fördermitgliedern	5%	rabatt,	**	adFc-mitglieder	erhalten	bei	diesen	
Fördermitgliedern	10%	rabatt.	Keinen	rabatt	gibt	es	auf	bereits	reduzierte	und	auf	waren	unter	10	€uro.

 zweirad gewers andreasstr.	13,	48683	ahaus
 at zweirad gmbh	 boschstraße	18,	48341	altenberge
	 Volksbank Beckum eg	 Südstr.	15,	59269	beckum	
 rosen-apotheke	 borghorster	Str.	33,	48282	emsdetten
 tippkötter gmbh	 nordwalder	Str.	28,	48282	emsdetten	 	
	 traix Cycles	 Kuhlmannstr.	3,	48282	emsdetten
 l + K gmbh boschweg	18,	48351	everswinkel
	 zweirad elmar homann	 Saerbecker	Str.	48,	48268	greven
	 Profile Vortkamp	 von-Keppel-Str.	4,	48599	gronau
	 M & M Konzepte	 elisabethstr.	13	rstr.,	46359	heiden
	 Parkhotel surenburg	 Surenburg	13,	48477	hörstel
 lüdinghausen Marketing e.V.	 borg	11,	59348	Lüdinghausen
 drahtesel	 Servatiiplatz	7,	48143	münster
	 radstation Ms-arkaden **	 Königsstr.	7,	48143	münster
 rückenwind	 Schlossplatz	64-66,	48143	münster
 unterwegs Outdoor gmbh	 rosenstraße	10-13,	48143	münster  
 Pedalkönig **	 hoher	heckenweg	145,	48147	münster
 Fahrrad schweifel	 grevener	Str.	27,	48149	münster
 Velodrom **	 melchersstr.	2,	48149	münster
	 Velofaktur Münster gmbh	 grevener	Str.	61,	48149	münster
	 Westfälische Wilhelms-universität	 robert-Koch-Str.	40,	48149	münster
 zweiradfachgeschäft schäpermeier **	 von-esmarch-Straße	32a,	48149	münster
	 1-2-3 rad	 hammer	Str.	118	a,	48151	münster
	 radschlag - der hollandrad-spezialist	 geiststraße	48,	48151	münster
 hof 22 dahlweg	22,		48153	münster
	 hürter zweirad gmbh	 hammer	Str.	420,	48153	münster
 Josta Bausysteme gmbh	 Schuckertstr.	18,	48153	münster
 h.F.r. gmbh rümpelfix	 bremer	Str.	42-56,	48155	münster
 lila leeze	 dortmunder	Str.	11,	48155	münster
 2rad-Weigang	 grevener	Str.	434,	48159	münster
	 CerVOteC Kg	 haus	uhlenkotten	12	a,	48159	münster
 Provinzial Versicherung Münster	 Provinzial-allee	1,	48159	münster
  Fahrrad lOOK	 dingbängerweg	249,	48161	münster
	 terracamp gmbh	 an	der	hansalinie	17,	48163	münster
	 haus Münsterland	 weseler	Str.	75,	48151	mS-handorf
 radsport Weste	 westfalenstr.	139,	48165	mS-hiltrup
	 Velo tec gmbh *	 Osttor	55,	48165	mS-hiltrup
	 zweiradhaus hölscher gmbh **	 marktallee	8-10,	48165	mS-hiltrup
	 der Fahrradspezialist lansing	 Oldenkotter	Str.	10,	48691	vreden
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mitglieDsChaFt

Vorteile
14

für Mitglieder

erhalten rabatt bei einigen Fördermit- 
gliedern rabatt (siehe Seite 45)

erhalten 500 Freikilometer pro Jahr im  
ADFC-Tourenportal  für das GPS
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mitglieDsChaFt

achtung: 
wer	ein	neues	mitglied	geworben	hat,	
bekommt	die	adFc-regionalkarte	mün-
sterland	oder den	Fahrrad-Stadtplan	
münster	geschenkt.	zusätzlich	gibt	es	
das	aktuelle	bett	&	bike	verzeichnis.

#

Bitte einsenden oder per Fax an: 0421/346 29 50

Anmerkungen

Familien-/Haushaltsmitglieder:

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

Ich erteile dem ADFC hiermit eine Einzugsermächtigung bis auf Widerruf:

Kontoinhaber

Kontonummer Bankleitzahl

Datum/ Ort

Schicken Sie mir eine Rechnung.   Datum                 Unterschrift

Anschrift:

Name, Vorname Geburtsjahr

Straße

PLZ, Ort Telefon

E-Mail

Beruf

Be
itr

itt
au

ch
 a

uf
 w

ww
.a

df
c.

de

Ja, ich trete dem ADFC bei und bekomme die 
Radwelt. Mein Jahresbeitrag unterstützt die 
Fahrrad-Lobby in Deutschland und Europa. Im 
ADFC-Tourenportal erhalte ich Freikilometer.

Einzelmitglied          29 € (18–26 J.)          46 € (ab 27 J.)                  
Familien- / Haushaltsmitglied          29 € (18–26 J.)

                                                             58 € (ab 27 J.)

Jugendmitglied          16 € (unter 18 Jahre)

       Zusätzliche jährliche Spende     €
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Königsstraße 7, 48143 Münster
Tel. (0251) 703 67 90
Mail: radstation.ma@t-online.de
www.radstation-arkaden.de

Mo.-Fr.:  9.00 bis 18.00 Uhr
Sa.: 9.00 bis 16.00 Uhr

Allgemeiner Deutscher
Fahrrad-Club

Alles rund um Deine Leeze.
Vermietung. Verkauf. Reparatur. Wartung. Parken. Und vieles mehr.

Große 

Auswahl an 

Gebraucht- und 

Neurädern!

002 RA_Wochenschau_1-2 Seite.indd   1 18.04.12   10:50

Boschstraße 18
48341 Altenberge
Tel.: 02505/9305-20
www.at-zweirad.de

Sie finden uns direkt an der B54.
Ausfahrt Gewerbegebiet West!

MEIN Wunsch-Fahrrad 
wird in Altenberge gebaut! 
Besichtigung für Gruppen
nach Vereinbarung.

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.: 9:00-18:30 Uhr

Sa.: 9:00-14:00 Uhr
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serViCe

Fahrradrahmen-Codierung
Jeden 2. Samstag im Monat (außer Januar), 
zwischen 10 und 12 uhr, bietet der ADFC MS die 
Möglichkeit zur Fahrrad-Codierung. Die rahmen-
gravur kostet 8,00 € (Mitgl. 4,00 €), die etiketten-
codierung 6,00 € (Mitgl. 3,00 €). Die einnahmen 
kommen der Verkehrssicherheitsarbeit des ADFC 
zugute.
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Bitte bringen Sie ihren Ausweis und die  
kaufquittung mit. 

Wintercheck 
rechtzeitig vor der dunklen Jahreszeit bietet 

der ADFC wieder einen kostenlosen Check von 
licht, Bremsen und reifen in seiner leezen-küche 
für alle radler an. Hier wird, auch wie in anderen 
technischen Fragen, der radler beraten und Hilfe 
zur Selbsthilfe geleistet. nebenbei wird der Auf-
enthalt versüßt und mit kaffee belebt, bzw. gibt 
es im Herbst auch mal was deftiges. Die Selbsthil-
fewerkstatt des ADFC ist jeden Donnerstag, außer 
an Feiertagen (03.10. = Giro und in den Herbstferi-
en am 24.10.2013) bis Weihnachten geöffnet.– pw

unser service

leezen-Küche
in der leezen-küche wird geschraubt und 

geflickt bzw. geklönt über das rad, radtouren, 
technische Fragen usw. Ganz nebenbei gibt es 
noch was zu essen und zu Trinken. Die leezen-
küche ist auch für niCHTMiTGlieDer  jeden Do. 
von 17–20 uhr geöffnet.  Hinweis: Schrauben und 
Flicken ist als Hilfe zur Selbsthilfe zu verstehen!  
Bitte kurzfristige Änderungen bzw. Aktionen 
auf der Homepage beachten.

ausleihe
Wir verleihen nur noch über unsere 
ADFC-radstation in den MÜnSTer-ArkADen
Fahrräder, Pedelecs, kinderanhänger, Tandems
Telefon 0251 – 703 67 90

http://www.adfc-ms.de

http://www.adfc-ms.dehttp://www.radstation-arkaden.de

adFc-info-Laden:	0251	393999☎

adFC-info-laden – Öffnungszeiten
Der ADFC-info-laden Dortmunder Str. 19 ist
für jedermann zu folgenden zeiten geöffnet:
Donnerstag: 16.00 - 19.00 uhr
Samstag:   10.00 - 13.00 uhr
Telefonisch sind wir zu erreichen.unter:



die Ortsgruppen des adFC-Ms/Münsterland

ahaus: herbert	moritz
ahaus@adfc-ms.de		 0178	 2817817	(
Beckum: hans-gerd	holtdirk
beckum@adfc-ms.de		 02521	12774	(
Billerbeck: Peter	Küschall
billerbeck@adfc-ms.de		 02543	 8574	(
Bocholt: heinz-Jürgen	droste
bocholt@adfc-ms.de	 02871	17792(
Borken: walter	corsten
borken@adfc-ms.de	 	02861	1731	(
Coesfeld: Klaus	aufenanger
coesfeld@adfc-ms.de		 	02541	6909	(
dülmen: Ferdi	Pietz
duelmen@adfc-ms.de	 	02594	2774	(
emsdetten: alfons	börgel
emsdetten@adfc-ms.de		 02572	81808	(
everswinkel: Peter	riggers
everswinkel@adfc-ms.de		 02582	1694	(
greven: elmar	homann
greven@adfc-ms.de	 	02571	560480	(
gronau: herbert	wenker
gronau-epe@adfc-ms.de	 	0163	6048054	(
havixbeck: alfons	Lensing
havixbeck@adfc-ms.de	 01520	1767662	(
ibbenbüren: martin	Kitten
ibbenbueren@adfc-ms.de	 	05451	962738	(
lüdinghausen: Lothar	Kostrzewa-Kock
luedinghausen@adfc-ms.de	 02591	6445	(
nottuln: wolfgang	Lange
nottuln@adfc-ms.de	 	02502	3154	(
rosendahl-darfeld: günter	maas
rosendahl-darfeld@adfc-ms.de	 	02545	1232	(
rheine: Ludger	albers
rheine@adfc-ms.de	 	05971	982396	(
schöppingen: heinrich	gerling
schoeppingen@adfc-ms.de	 02555	1339	(
sendenhorst: maria	Schäfer
sendenhorst@adfc-ms.de	 	02526	950284(
steinfurt: martin	drerup
steinfurt@adfc-ms.de	 	02551	996538	(
Warendorf: martin	Schöneich
warendorf@adfc-ms.de		 	02584	2720	(

adFC Bundesverband e.V.
grünenstraße	120	 0421	34629-0	(
28199	bremen	 Fax:	0421	34629-50
www.adfc.de	 kontakt@adfc.de
Hauptstadtbüro Berlin	 030-2091	4980	(
Friedrichstraße	200	 10117	berlin

adFC landesverband nrW e.V.
hohenzollernstr.	27-29	 0211	68708-0	(
40211	düsseldorf	 Fax:	0211	68708-20
www.adfc-nrw.de	 info@adfc-nrw.de

adFC Kreisverband Ms/Münsterland e.V.
dortmunder	Straße	19	 0251	393999	(
48155	münster	 Fax:	0251	379341
www.adfc-ms.de	 info@adfc-ms.de

adFC-radstation Münster-arkaden
Königsstraße	7	 0251	7036790	(
48143	münster	 radstation.ma@t-online.de

geschäftsführender Vorstand im KV
1. Vorsitzender	 0175	2966253	(
Peter.wolter@adfc-ms.de
2. Vorsitzender	 0251	1366444	(
matthias.wuestefeld@adfc-ms.de
schatzmeister	 0251	8712860	(
Juergen.hupe@adfc-ms.de

ansprechpartner im Vorstand
geschäftsstelle	 0251	393999	(
Klaus.Tuschen@adfc-ms.de
infoladen	 0251	315359	(
elisabeth.Poehler@adfc-ms.de
Mitgliederverwaltung	 0251	393999	(
cornelia.goerner@adfc-ms.de
Öffentlichkeitsarbeit	 0175	2966253(
Peter	wolter@adfc-ms.de
Fg technik/leezenküche	 0251	9743480	(
ernst	metzler:	leezenkueche@adfc-ms.de
Fg tourenleiter/touristik	 0251	2301004(
volker.lepkowski@adfc-ms.de
Fg radverkehr
radverkehr@adfc-ms.de	 0251	1628578	(
Fg radfahrschule 0251	5348485	(
werner	ringkamp:	radfahrschule@adfc-ms.de	
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DAS GROSSE FINALE: WWW.SPARKASSEN-MUENSTERLAND-GIRO.DE

 SPARKASSEN MÜNSTERLAND

GIRO.2013
3. OKTOBER 2013
8.30 – 17.30 UHR
KREIS WARENDORF, 
MÜNSTER

Veranstalter/
Organisationspartner:

Sponsoren:



Alle Stationen, buchbare Pauschalen, Gruppentarife und 

viele Niederrhein-Tipps unter: www.NiederrheinRad.de

Wir am Niederrhein machen es unseren Gästen bequem. 

Damit Sie unsere Region bestens per Fahrrad erkunden 

können, warten an vielen Stationen unsere hochwertigen 

NiederrheinRäder auf Sie. Buchen Sie die apfelgrünen 

Gazellen online - und bestimmen Sie mit einem Klick, wo 

Sie losfahren und ankommen wollen. Machen Sie es sich 

einfach, kommen Sie an den Niederrhein!

Kleve

Wesel

Duis-
burg

Krefeld
Viersen

Neuss

Jetzt auch 
E-Bikes!

NiederrheinRad.de
Das fl exible Verleihsystem.

Ankommen - Aufsatteln - Ausatmen
— im Fahrradparadies Niederrhein!

Niederrhein Tourismus GmbH

Willy-Brandt-Ring 13

41747 Viersen

Kataloge + Infos unter: 

Tel.: +49 (0) 21 62 - 81 79 334

info@NiederrheinRad.de

Rheindeich Bislich


